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Gebirgsjäger auf afrikanisck 
Auch in den dürren Steppengebleten des Ruban 
bewährt sich die Genlgsamkeit des Kamels. 
a (PK.-Aufn,: Kriegsberichter Arndt, HH, Z) 


Rückzug auf die Stadt 
Drahtmeldüng unseres Ma.-Berichlerstallera 
Stockholm, 5, September 


Südwestlich von Stalingrad, so hieß es am 
Freitag in einem Bericht des Moskauer Korres- 
pondenten der United Preß, hätten die Bol- 
schewisten innerhalb von 84 Stunden zum 
sechsten Male ihre Stellungen aufgegeben und 
sich in der Richtung auf die Stadt zurückziehen 
müssen., Bei der Schlacht, die dem letzten 
Rückzug voraufgegangen sei, sei die Luft 
schwarz gewesen von deutschen Flugzeugen 
und Bomben selen auf die verzweifelt kämpfen- 
den Sowjeis herabgeregnet, Die Deutschen 
gingen längs der ganzen südwestlichen Front 
zum Angriff über, 


Vollstrecktes Todesurteil 


Prag, 4. September 


Amtlich wird bekanntgegeben: Das Stand- 
gericht in Prag hat in seiner öffentlichen 
Sitzung vom 3. 9. 1942 auf Grund des $ 3 Abs, 2 
der Verordnung des Reichsprotektors in Böh- 
men und Mähren vom 27 5. 1941 in Verbin- 
dung: mit dem Erlaß des Reichsprotektors in 
Böhmen und Mähren vom 27, 5. 1942 Artikel 2 
über die Verhängung des zivilen Ausnahme- 
zustandes den Kirchenältesten der tschechisch- 
orthodoxen Kirche in Prag, Jan Sonnevend, den 
Bischof dieser Kirche, Gorazd, bürgerlicher 
Name Malegj Pavlik, den Kaplan der ortho- 
doxen Karl-Borromäus-Kirche in Prag 2, Reßl- 
gasse 9, Dr. Wladimir Petrek, und den Pfarrer 
an der gleichen orthodoxen Kirche, Vaclav Cikl, 
zum Tode, durch Erschießung verurteilt und 
auf Einziehung des Vermögens der vier Ange- 
klagten erkannt, Das Urtell wurde heute voll- 
streckt, Die Angeklagten halten die Mörder des 
SS.-Obergruppenführers Heydrich sowie 
weitere fünf Fallschirmagenten in der Karl- 
Borromäus-Kirche verborgen’ gehalten, ver- 
pflegt und unterstützt, 


> 


> | Unsere Truppen stehen am 
Westrand von Stalingrad 


Vorstoß bis an den Wolga-Strom im Norden der Stadt 


Berlin, 4, September 


Zu den Kämpfen vor Stalingrad teilt 
das Oberkommando der Wehrmacht mit; 


Während Panzerverbände westlich Sta- 
Iingrad die feindlichen Verteidigungslinien 
durchbrachen und den Feind nach Einnahme 
eines Kasernengeländes auf den Westrand der 
Stadt zurückwärlen, stieß eine Kampfgruppe 
den weichenden Bolschewisten nach und nahm 
eine wichtige Höhe eln, Ein änderer Verband 
besetzte nach erbitterter Gegenwehr eine Ort- 
schaft, Nördlich und nordostwärts Stalingrad 
machte der Angrlif gegen zum Tell hart- 
näckigen feindlichen Widerstand weitere Fort- 
schritte, Gegen die Nordiront der bis an die 
Wolga vorgestoßenen deutschen Verbände un- 
ternehmen die Bolschewisten mit Unterstützung 
von über 150 Panzerkampfwagen wiederholt 
stärkere Angriffe. Alle diese Versuche des 


Feindes, in verzweifelten Angriifen den sich 
südwestlich Stallngrad schließenden Ring zu 
sprengen, bleiben erfolglos, - 

An diesen Kämpfen war die deutsche Luft- 
walfe wiederum durch den -Einsatz stärkerer 
Kräfte hervorragend beteiligt, Zahlreiche Ge- 
schütz- und Bunkerstellungen wurden durch 
Angriffe der Kampf- und Sturzkampfgeschwa- 
der vernichtet. Besondere Erfolge errang ne- 
ben der vorstürmenden Infanterie vor allem 
die Flakartillerie. In vorderster Linie einge- 
setzt, schossen allein am Donnerstag die Flak- 
batterien in einem Abschnitt 14 Panzerkampf- 
wagen ab und vernichteten zwe! Batterien und 
Geschütze, Weitere 36 Geschütze und acht 
Batterien fielen den Bomben der deutschen 
Sturzkampffllugzeuge zum Opfer. Deutsche Jä- 
ger brachten 39 feindliche Flugzeuge zum Ab- 
sturz. Neun weitere Flugzeuge wurden durch 
Einheiten der Flakartillerie abgeschossen, 


Die Brillanten für Oberleutnant Marseille 


Hächste Tapferkeitsauszeichnung zum 125. Luftsieg vom Führer verliehen 


Berlin, 4. September 


Der Führer hat Oberleutnant Mar- 
sellle, Stafielkapitän in einem Jagdgeschwa- 
der, das Eichenlaub mit Schwerlern und Brillan- 
ten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver- 
llehen und ihm folgendes Schreiben übermittelt: 

„In Würdigung Ihres immerwährenden hel- 
denmütigen Einsatzes im Kampf für die Freiheit 
unseres Volkes verleihe Ich Ihnen anläßlich 
Ihres 125. Lulisieges als viertem Soldaten der 
deutschen Wehrmacht die höchste deutsche 
Tapferkeitsauszelchnung, das Eichenlaub mit 
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes, Adoli Hiller” 


Der als Sohn eines „ 
Generalmajors am 13, 
Dezember 1919 zu Ber- 
lin = Charlottenburg ge- 
borene Oberleutnant 
Hans-Joachim Marseille 
gehört zu den deut- 
schen Jagdfliegern, die 
eines Tages nach sich 
rasch Stelgernden Er 
Zolgem In aller Munde 
waren, Mit sieben Luft- i 
siegen kam der dama- 
lige Oberflihnrich im 
Frühjahr, 1941 nach Af- | 
rika, wo er kurz dar- I 
auf Offizier wurde. Mit } 
unbeirrbarem Kampfes- 
willen, ein ebenso 
draufgängerischer wie 

Be a NM Pior, Oberleutnant Marselllo 

schoß einen nach dem (Pressc-Hoftmann) 
anderen ab und erhielt nach 46 Luftsiegen am 
22. Februnr 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes. Er wurde Oberleutnant und Staffelkapitän, 
entwickelte sich immer mehr zum gefürchtetsten 
deutschen Jagdflieger in Nordafrika und wurde 


nach seinem 75, Lußtaieg vom Führer durch Ver- 
leihung des Elichenlaubes zum Ritterkreuz ausge- 
zeichnet, Aber seine Siegeskurve stieg noch stel- 
ler in die Höhe, Elf Tage später war ein weiteres 
Viertelhundert britischer Jagdflugzeuge abgeschos- 
sen, Marseille erhielt das Eichenlaub mit Schwar- 
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und 
nun, am 2. September 194, erkimpfte čr on der 


Ugyptischen Front den 125, Zuftsieg, nachdem er 


tags zuvor 16 britische Gegner ubgenchossen hatte, 
Nach Mölders, Galand und Gollob wurden ihm 
nun die Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes mit Eichenlaub und Schwertern als höch- 
ste Tapferkelitsauszeichnung verliehen, Die von 
ihm bezwungenen Gegner sind ausschließlich Eng- 
länder, in der Hauptsache Jagdflieger, 

Reichsmarschalil Göring richtete an Ober- 
leutnant Marseille ein in herzlichen Worten ge- 
haltenes Glückwunschschreiben. 


Drei neue Eichenlaubträger 
Berlin, 4. September 


Der Führer hat dem Hauptmann Zemsky, 
Gruppenkommandeur in einem Sturzkampfge- 
schwader, als 117, Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes verliehen, Hauptmann 
Zemsky Ist Ende August 1942 gefallen. 

Der Führer hat ferner Hauptmann Dru- 
schel, Gruppenkommandeur in einem 
Schlachtgeschwäder, als 118, und Oberst B or- 
mann, Kommodore eines Kampfgeschwaders, 
als 119. Soldaten der deutschen Wehrmacht das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes verliehen und ihnen folgendes Schreiben 
übermittelt: 

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften 
Einsatzes im Kampfe um die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen das Eichenlaub zum 
BUN PFRERIE des Eisernen Kreuzes, gez. Adolf 

itler, 


in Gewitterstürmen über die Straße von Kertsch 


Die Verbindung mit den von Osten angreifenden verbündeten rumänischen Truppen wurde hergestellt 


Berlin, 4 September 


Zu der eriolgreichen Landung deutscher und 
tumänischer Truppen auf der Taman-Halb- 
insel leilt das Oberkommando der Wehrmacht 
noch folgende Einzelheiten mit: 


In den späten Abendstunden des 1. Septem- 
ber brachen die Transporlgruppen von ihrer 
Basis auf der Halbinsel Kertsch auf und er- 
reichten nach wolkenbruchartigen Regenfällen 
und heiligsten Gewitierstürmen in den ersten 
Morgenstunden des 2. September planmäßig die 
befohlenen Ziele. Während eine Gruppe auf 
der südlichen Taman-Halbinsel landete, er- 
reichten gleichzeitig weitere Transporigruppen 
die nördliche Fantalowskaja-Halbinsel, 
In rücksichislosem Vortsoß und in erbitterten 
Nahkämpfen Mann gegen Mann wurde die 
feindliche Infanterie geworfen und die bolsche- 
wistische Küstenstellung (im Handstreich ge- 
nommen, 

Die Seefahrzeuge einer anderen Stoßgruppe 
wurden bei Kap Achilleon vor der Küste 
feindliche Scheinwerfer erfaßt, Aber 
auch das erbilterte feindliche Abwehrfeuer 
konnte die Landung nicht verhindern. 


Um 6 Uhr früh waren die Landungen ab- 
geschlossen und die Brückenköpfe fest in 


eigener Hand, Von hier aus wurde in schar-, 


fem Nachdrängen der Angriff gegen die bol- 
schewistischen Infanterie- und Artillerie- 


Der Ubergang über die Straße von Kertsch, 


kräfte fortgesetzt und der Feind, der über 
die. Taman-Bucht zu. entfliehen versuchte, 
nach Süden abgedrängt 


Inzwischen war es durch deutsche Kräfte 
verstärkten rumän'schen Verbänden trotz er- 
bitterler 'Gegenwehr gelungen, im. Schein- 
werferlicht auf der Insel Kossa-Tußla in 
der Straße von Kertsch Fuß zu fassen. In 
harten Nahkämpfen wurde die Insel genom- 
men und ‘in der Nacht vom 2, zum 3. Septem- 
ber in eigene Hand gebracht. Unterdessen 
wurde auf: der Taman-Halbinsel im weiteren 
Vordringen die Landzunge Kossa—Tschuschka 
besetzt und südostwärts Fantalowskaja die 
Verbindung mit den nordwestlichTemrjuk 
vordringenden rumänischen Verbänden auf 
dem Küstenstreifer. nördlich der Lagune von 
Achtandsowsk hergestellt, 


Belagerungszustand in Nordirland 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichtersialters 


Lissabon, 5, September 


Die nordirische Regierung hat sich gezwun- 
gen - gesehen, in verschiedenen großen Indu- 
striestädten Ulsters, so vor allem in Belfast, 
den Belagerungszustand auszurufen, da die 
Erregung der Bevölkerung nach der Hinrich- 
tung 'des irischen Nationalisten Thomas Wil- 
liam, einen Grad erreicht hat, der nach Ansicht 
der Behörden der Öffentlichen Ruhe und Ord- 
nung gefährlich zu werden beginne, 


Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpt. Trägerlohn), dei Postberug 2,92 RM. einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
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Sonnabend, 5. September 1942 


Der tödliche Halbkreis 


Drahltbericht unserer Berliner Schriitleltung 
Berlin, 5. September 


In diesem Spätsommer, der mit seinen hohen 
Temperaturen die Rekorde vieler Jahre schlägt, 
spielen sich an fast der gesamten Ostfront lau- 
fend Kämpfe ab, deren Härte und Heftigkeit 
jeden Vergleich mit den früheren Phasen des 
Ostfeldzuges aushalten. Die Sowjets wehren 
sich gegen das ungestüme Vordringen des deut- 
schen Angriffs mit fanatischer Verbissenheit, 
und wo immer es ihnen möglich dst, versuchen 
sie sich In Gegenangriffen, bei denen sle keine 
Verluste an Menschen und Waffen scheuen, 
Sie sind sich in vollem Umfänge über die Größe 
der in diesen Wochen erkämpften Entschei- 
dungen klar, Sie wissen, daß diese Entschei- 
dungen im wesentlichen Maße das ganze mili- 
tärische Schicksal der Sowjets bestimmen, 


Sie verteidigen vor allem Stalingrad 
in einem wohlausgebauten Befestigungssystem 
mit einer Hartnäckigkeit, die sich Meter für 
Meter durch den harten deutschen Angriff ab- 
ringen. läßt, Sie wissen, wer diese wichtige 
Stadt besitzt, beherrscht nicht nur die Verbin- 
dung zwischen dem Sütien und dem Norden der 
Sowjetunion, sondern kontrolliert auch die 
Wolgaschiffahrt, auf die die Sowjets nach dem 
Ausfall der südwestlich fahrenden Einsenbahn 
und nach der weitgehenden Ausschaltung der 
Häfen Murmansk und Archangelsk durch U- 
Boote und Luftwaffe für die Zufuhr ausländi- 
schen Kriegsmaterlals angewiesen sind. Die 
Schlacht um Stalingrad geht deshalb um viel 
mehr als um (dieses „Herz der Sowjet- 
union“, wie Stalin selbst sie genannt hat, sie 
geht zu einem großen Teil um die verbleibende 
Kampfkraft der bolschewistischen Armeen. 

Aber trotz der wilden Zähigkeit der von 
Stalin-zum Tode bestimmten Sowjetdivisionen, 
trotz der umfangreichen Feldbefestigungen, die 
ihren Rückhalt in starken Festungsbauten Im 
eigentlichen Bezirk der Stadt besitzen, trotz 
der glühenden Hitze, dem unmenschlichen 
Staub, den Rauchwolken der brennenden Städte 
hat Sich der deutsche Angriff immer tiefer 
in” das "Befestigungswerk hineingefressen und 
hat am Donnerstag bereits die westlichen Vor- 
städte erreicht, Wie ein tödlicher Halb- | 
kreis liegen die deutschen Linien um die 
Stadt und dieser Halbkreis schiebt sich immer 
weiter vor und verengt sich ständig mehr, 

Dennoch wäre es falsch, nur dorthin zu 
blicken. Auch die Kaukasus-Front ver- 
dient unverminderte Aufmerksamkeit. Es 18ßt 
sich z. B. jetzt dort klar erkennen, was Ti- 
moschenko mit der verlustreichen überhaste- 
ten Zurücknahme der Sowjetkräfte aus dem 
Don-Gebiet bezwecken wollte, Er hatte er- 
wartet, auf den Höhen des Kaukasus elne 
neus Verteidigungsfront errichten zu können. 
An den Pässen dieses unwegsamen Gebirges 
sollten sich die deutschen Angriffstruppen 
verbluten, Sein Plan darf jetzt schon als ge- 
scheitert gelten. Das Problem der Öffnung 
des unüberwindlich erscheinenden Kaukasus- 
Riegels ist von der deutschen Führung, mel- 
sterhaft gelöst worden. Die Einnahme von 
Krasnodar öffnete die Pforte, und die letzten 
Spekulationen des Feindes auf Flankenmanöd- 
ver gehen In diesen Tagen in die Brüche, da 
deutsche und rumänische Truppen von der 
Krim aus an die Säuberung der Halbinsel 
Taman herangehen. : 

Die Sowjets versuchen mit allen Mitteln / 
die deutsche Führung dazu zu zwingen, von 
der Front um Stalingrad und Kaukasus stärkere 
Truppenverbände herauszuziehen. Nicht mit 
Unrecht hat man gesagt, daß bei Rschew, 
Wolga und Kaukasus gerettet werden sollten. 
Die Schwere dieser Kämpfe in der Frontmitte 
sind von deutscher Seite nie bestritten wor- 
den, Der Einsatz der Sowjets, ihre wütende 
Verschwendung von Menschen und Material 
kam laufend in den Feststellungen und Ab- 
schlußzahlen des OKW. zum Ausdruck. In 
ganz Deutschland hat man seit Wochen mit 
Stolz, aber auch mit tiefer Anteilnahme auf 
die unbekännten Helden geblickt, die in der 
Abwehr standen, die ständig angespannt den 
Anprall aushalten mußten, die nicht wie ihre 
Kameraden im Süden fast an jedem Tag einen 
neuen -Ruhmestitel an ihre Fahnen heften 
konnten, /sondern in die die zerwühlte Erde 
verkrampft, dem Feind die Zähe zeigen 
mußten, damit die Front erhalten blieb, 

Dank ihres Einsatzes läßt sich feststellen, 
daß dem Feind nirgends ein Durch« 
bruch oder auch nur ein tiefer Einbruch in 
die deutschen Linien gelungen ist, Die deut- 
sche Hauptkampflinie ist in vollem Umfange 
intakt geblieben und damit ist das Ziel, das 
der Feind sich gesteckt hatte, gescheitert, 
Sogar Liddel Hart erklärt jetzt in der „Daily, 
Mail", der Ausgang dieser Angriffe entspreche 
nicht im geringste den Erwartungen; die deut« 
schen Verteidigungsisellen hätten sich als für 
die Sowjets zu stark erwiesen; es sei nicht 
möglich gewesen, sie einzu rücken. Ebenso 
wenig selen die Deutschen gezwungen worden, 
Verstärkungen von der Front bei Stalingrad 
oder bei Rschew heranzuziehen, 

Hierin liegt eine Bestätigung dessen, wzs 
durch die Verteidigungskämpfe in der Front- 
mitte an feindlichen Hoffnungen zerschlagen ist, 


nz 
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Wir bemerken am Rande 


Der Dollar im „Die Geister, die Ich rlel,.." 
Inflationsstrudel Herr Roosevelt wird sie schon 
manchmal verdammt haben. 

Einst glaubte er, mit einem New Deal die amerika- 
nische Wirtschaft aus einer schweren Krise retien 
zu Können. Es kostele die USA. Millfarden von Dal- 
lar — doch die Krise blieb, Dann kam die große 
‚Ausefnandersetzung der Achsenmächte mit den 
Briten und Ihren Trabanten. Es war für den Herr- 
scher der USA, die große Gelegenhell, es seinem 
Amtsvorgänger vom Ersten Weltkrieg, Woodrow 
Wilson, gleichzutun. Erst sollte sein Land grob am 
Kriege der anderen verdienen, und dann wollte 
man dem inzwischen ziemlich zum Verbluten ge- 
kommenen Gegner mit. seinem überlegenen Kriegs- 
\matèrial und einigen hunderttausend Mann den Fo- 
dessloß verselzen, Bs kam so ganz anders, als die 
Herren Im Weiden Hause sich das gedacht haben. 
Den ersten Strich durch die Rechnung machten die‘ 


' Japaner, denen man In 90 Tagen den Garaus machen 


zu können glaubte, Für den zwelten, nicht minder 
wirksamen, sorgten unsere U-Boote, In welchen 
Schwierigkeiten — nicht allein um ‚ie Krieglühtung 
selbst — sich die Nordamerikaner 'beilnden, das èr- 
iährt die Welt in täglich steigendem Maße, Der 
Dollar, einst der Inbegriff wirtschaftlicher Macht 
und Unongrelibarkelt, der schon einmal als Folge 
jenes unvergessenen „schwarzen Freitag” an der 
New Yorker Börse slark gelitten halle, er ist jetzt 
in neuer Gelahr, so daß sich der Herr der USA, ge- 
nöligt sieht, acharie Maßnahmen zu seinem Schulze 
anzikündigen. Am 7. September will Roosevelt sein 
Prögramm kundgeben, mit dem er die weltere Stet- 
gerung der Lebenshallungakosten, d.h, also die 
drohende Inflation in den USA., aufzuhalten gedenkt. 
Wir wissen es schon heute, was. das heißt: Neue 
Opfer, neuer Verzicht tür das amerikanische Volk, 
das man so; leichliertig in den Krieg gehetzt hat. 
Selt Kriegsbeginn ist der Geldumlauf In den USA. 
auf mehr als das Doppelte gestiegen, das allgemeine 
Preisniveau um elwa ein Drittel, die Preise der Roh- 
stolle allein gar schon um zwei Drittel — und sie 
steigen Immer welter, da man nicht In der Lage 
war, die Kaufkrall: einzudämmen. Uberall erkennt 


man die schwere Gelahr der Inllation. Wird Roose- 
voli, in dessen Nacken die Ausgeler der jüdischen 
hl, 


Plutokratie aitzen, den Dollar retten können? 


er 
99 indische Gefangene getötet 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichleratallers 


Stockholm, 5. September 

In einer offiziellen Mitteilung der Indien- 
regierung heißt es, daß Gefangene, die In 
Schutzhaft genommen und von Kalkutta nach 
Dacca übergeführt worden seien, gemeutert 
hätten. Die Wachen seien tätlich angegriffen 
worden, Da die Verhafleten eine drohende 
Haltung eingenommen hätten, so hätten die 
Wachen die Ordnung nur durch den Gebrauch 
der Schußwaffe wiederherstellen können, Da- 
bei seien 99 Gefangene und ein Mitglied dar 
Wachen getötet worden, Uber 135 Personen, 
darunter ein Teil des Gefängnispersonals, seien 
verwundet worden. 


‚.. Die britischen Behörden in Patna belegten 
die indische Bevölkerung wegen „umfangreicher 
Zerstörungen” mit einer Kollektivstrafe von 


` 2,8 Millionen Rupien. Weitere: Orte In der Bi: 


har-Proyinz wurden ebenfalls mit Strafen von 
100 000 Rupien belegt. 


Präsident Franklin Roosevelt, die Weltgouvernante 


Reichsleiter von Schirach gab dem Judenknecht die richtige Antwort auf seine verlogene Rede 


Berlin, 4. September 

Der Reichsleiter für die Jugenderziehung 
der NSDAP,, Baldur von Schirach, antwor- 
tete Mister Roosevelt auf seine heuchlerische 
und verlogene Rede, die er vor Delegierten 
der USA.-Studentenschaft gehalten hat, Von 
Schirach führte u, a. aus: 

Gestern abend fand in Washington eine mit 
viel Trara angekündigte Jugendkundgebung 
statt, Sie wurde veranstaltet, weil Präsident 
Roosevelt eine „Botschaft an die Ju- 
gend der Welt“ richten wollte, 300 Stu- 
denten ‚aus den amerikanischen Staaten und 
Vertreter von Emigränten-Regierungen, die 
sich nach Washington geflüchtet haben, bil- 
deten nach der amtlichen amerikanischen Mel- 
dung das Auditorium, das nach Roosevelts er- 
sten Worten wenigstens im Geiste die Ju- 
gend der Welt: darzustellen hatte, Wir kennen 
den Ehrgeiz des Mannes, der davon träumt, 
durch diesen Krieg Weitpräsident zu werden. 
Das scheint ihm aber nicht zu genügen, Ob- 
wohl seine Frau, die weniger dufch Schönheit 
als skrupellosen Geschältssinn berihmt gë- 
wordene Eleonor erst vor wenigen Tagen fest- 
gestellt hat, 
seit Kriegsbeginn einer immer mehr zuneh« 
menden sittlichen Verwahrlosung anheimfällt, 
fühlt sich Franklin Delano. als berufener Fr- 
zieher der ‚ganzen Jugend der Welt, Er über- 
sieht großzügig die Tatsache, daß die Vereinig- 
ten Staaten auf dem Gebiet der Jugender- 
ziehung keine nennenswerte Leistung voll- 
bracht und sich von jeher darauf beschränkt 
haben, die Erziehungseinrichtungen des ver- 


Seit Beginn der Kaukasus-Offensive 


Aus dem. Führerhauptquartier, 4. September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Deuische und rumänische Truppen haben 
am 1, September im Zusammenwirken mit Ver- 
bänden der Kriegsmarine und Luftwaffe von 
der Krim aus die Straße von Kertsch über- 
schritten, trotz zähen feindlichen Widerstandes 
die feindliche Küstenverleidigung durchbro- 
chen und im raschen Vordringen am gestrigen 
Tage die Verbindung mit den von Osten an- 
greifenden rumänischen Truppen hergestelit, 
Die Kämpfe mit den auf der Taman-Halbinset 
hallenden feindlichen Kräften sind noch im 
Gange. Nordwestlich Noworossijsk wurden 
weitere befestigte Höhenstellungen genommen. 

Deutsche Schnellboote stießen trotz schlech- 
ter Wetterlage gegen den feindlichen Schilts- 
verkehr im ostwärligen Schwarzen Meer vor 
und versenkten drei Schiffe mit zusammen 8500 


BRT., darunter einen Tanker. Damit haben deut. 


Die Ablösung der Wache in Madrid 


„Ar iba“ gegen böswillige Auslegungen / Drahtmeldung unseres Di.-Berichterstallers 


Madrid, 5. September 

Die Änderungen im spanischen 
Kabinett überraschen, aber verwundern 
nicht, Übersaschend kam elnzig der Zeitpunkt, 
den wohl die allermeisten Beobachter etwas 
später erwartet hätten, Aber wieder einmal 
zeigt sich nicht nur die absolute Entschlußfrel- 
heit des Caugillo, sondern auch seine Kraft der 
Durchführung, die ihn ebenso kennzeichnet wie 
ein bedächtiges, wunauffälliges Abwägen der 
Notwendigkeiten, 

Den Sinn des Ministerwechsels gab der 
heutige Leitartikel des offiziösen „Ariba“ wi- 
der, der unter dem Titel „Wechsel der Wache” 
steht und mit der Erklärung beginnt: „Es ist 
unnötig, nach innen oder nach außen, zu er- 
klären, daß der Austausch einiger Persönlich- 
kelten in Regierungs- und Parteiämtern weder 
die geringste Änderung in der Innen- oder 
Außenpolitik hervorgerufen hat, noch hervorru- 
fen kann.” Bei den unanlastbaren Grundsätzen 
des autoritären Staates könnten Änderungen 
einiger Namen -nur eine untergeordnete Rolle 
spielen, wie auch die praktischen Erfahrungen 
anderer Länder von ähnlicher Struktur gezeigt 
hätten. Darım könne auch nicht von einam 


ie große Liebe 
) Von Hans Flemming 


Siebentes Kapitel» 


Während schon die Erde bebte und am 
Horizont sich dunkle: Wolken sammenball- 
ten, gingen die Menschen wie Immer ihren 
Geschäften nach, liebten und haßten sich, 
schwüren sich ewige‘ Treue und brachen sie 
schon im nächsten Sonnenlicht: Weshalb 
nachdenken? Es lohnt sich nicht, Der -rote 
Becher des Lebens ist gefüllt —  schlürfen 
wir ihn aus bis zur Neige! N 

In dieser Zeit des Taumelns, der frechen 
Mißachtung aller Vorzeichen, in einer Zeit, 
die blind war, während schon die Flamme 
vor ihren Füßen aufsprühte, die taub war, 
während schon das Verhängnis auf eisernen 
Rädern heranrollte,. begann Hanna ihren er- 
staunlichen Aufstieg, 

Unendlich schwer und mühevoll ist es, in 
die Welt der großen Varietés einzudringen, 
Hinter einer Leistung, die für wenige Minu- 
ten, eine kurze. halbe Stunde Herzen und 
Sinne der Menschen bezaubern soll, steht 
die aufgespeicherte Energie vieler „Jähre, 
Doch hier geschah ein Wunder Brückner, 
der-fette Impresario, lat, was er noch nie, ge: 
tan halte er ünternahm, wie er sich 
schnaufend ausdrickte, mit einem Narren und 
einem Kind in der Wiege ein Experiment, 
das an Selbstmord grenzte, Aber dieser älte 
geriebene Fuchs wußte schon, weshalb er 
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Regierungswechsel gesprochen werden; denn 
die Reglerung bleibe sich im gegenwärtigen 
Regime Spaniens immer gleich, „die Regierung 
des Caudilo von Spanien, des Generalissimus der 
Ehre und des nationalen Chefs der Falange“, 
alles andere würde ein „Absinken im Libera- 


'lismus bedeuten“, Das einzige Faktum, des her- 


vorgehoben werden muß, ist, „den Caudilo ent- 
schlossen zu sehen, die Präsidentschaft der po- 
litischen Junta zu übernehmen. Aus diesem 
Sinne des „Wachewechselg“ heraus bleiben die 
Abgelösten, was sie waren. 


Von Bedeutung sind die Sätze des offizlel- 
len „Ariba“-Kommentars, die den bewußt bös- 
willigen Auslegern entgegentreten, wobei kein 
Zwelfel darüber gelassen wird, „wer diejeni- 
gen sind, die da im trüben fischen möchten“, 
„Die Spekulationen der jenseits der Grenze 
stehenden Gegner mit ihren Agenten oder der 
innerhalb der Grenzen wirkenden Gegner, die 
sich aus Freunden der Freimaurerei und der 
Zwietracht des Bürgerkrieges zusammensetzen, 
sind genau überwacht. und Jokalislert, und 
ihre wiederholten Versuche und Manöver 
haben uns schon eine große Erfahrung und 
eine umfangreiche Information gegeben.” 


über die Direktoren in diesem Fall gewisser- 
maßen feuer- und ‚flammenspeiend  herfiel. 
Und die Direktoren ihrerseits, ohnehin in 
ständiger Verlegenheit um neue Leckerbissen, 
hatten viel zu großen Respekt vor selner er- 
probten Spürnäse, um-einen so originellen Ver- 
such abzulehnen. j 

Nach einem Vierteljahr kam das „Silberne 
Netz" in München, dann in Berlin heraus. 
Von einem Tag zum anderen wurde Hanna 
berühmt. Man hätte eine derartige Mischung 
von Unberührtheit und einer fast nachtwand- 
lerischen Sicherheit des Auftretens bei einer 
Anfängerin noch nie erlebt. Sie greift mit 
spielerischen Mädchenhänden in die Herzen 
hinein, schrieb die Presse — sie glaubt an 
keine Leidenschaft und scheint doch selbst 
ganz in Flammen zu stehen. Ihre dunkle 
Stimme kann wie der Ruf des Schicksals 
klingen und verspottet uns doch im nächsten 
Augenblick. Geht zu Ihr, und ihr lernt die 
Sehnsucht kenner| Wenn ihr über ent- 
täuschte Liebe weint, so wird sle euch trö- 
sten! Wenn ihr tiber das ewige Narrenspiel 
des Lebens lachen wollt,. ŝo wird sie euch 
anlächeln und euren Reigen anführen, Sie 
steht unbewaglich auf der Bühne und scheint 
doch zu tanzen. Das ist Hanna Holberg! 

Es wär ein sehr jünger Herr, dem diese 
Liebeserklärung Aus einer anscheinend rot- 
lühenden Feder flo. Aber mochte sein Re- 
erat nun übertrieben sein oder nicht — die 
öffentliche Meinung mit Ihren tausend Ohren 
und Augen schloß sich ihm an, 

Von ‚Berlin gingen Hanna und Rudnitzky, 
der mit elfersüchtiger Sorgfalt jeden ihrer 


daß die amerikanische Jugend ` 


[A 


nichtenden alten Europas abfällig zu: imitie- 
ren, Bis zur Stunde sind, so erklärte Baldur von 
Schirach, hier mehr als zwölf Kundgebungen 
nationaler Jugendorganisatlonen, in denen 
sich die jungen Menschen unseres Kontinents 
zusammengeschlossen haben, bekannt, die 
Roosevelt nacheinander das Recht bestritten, 
an die Jugend das Wort zu richten, Sprüche 
des amerikanischen Präsidenten sind von der 
wirklichen Jugend dieser Welt mit eisiger 
Verachtung und scharfer Ablehnung beantwor- 
tet worden, Es war Roosevelt, der noch 1940 
das Wort aussprach, ich versichere den Vä- 
tern und Müttern, daß ihre Jungen nicht In 
einen fremden Krieg geschickt werden, Der- 
selbe Roösenvelt bezeichnete sich später selbst 
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zynisch als der Mann, der diesen Krieg ent- 
fesselt hat und gesteht damit die Hauptschuld 
an diesem neuen Weltkrieg ein. Dieser Roose- 
velt ist nicht nur physisch ein Wrack, er ist 
es auch moralisch, 
wissen ist mehr mit dem Blut der Jugend be- 
lantet als das seine, Kein Name dieser Welt ist 
in der Jugend so verhaßt wie der Roosevelts. 
Nur ein einziges Wort seiner Ansprache 
verdient Beachtung, wo.er, wenn auch unfrei- 
willig, die Situation kennzeichnet, in der er sich 
gegenüber der jungen Generation befindet. 
Rooseyelt sagte: Wir wissen, daß die Weisheit 
nicht unbedingt mit den Jahren kommt und daß 
ältere Männer albern sein können und junge 
weise, Das trifft den Nagel auf den Kopi 


Kein menschliches Ge _ 
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Stachanows Tod wurde verschwiegen 


Der Erfinder des berüchtigten Systems schon im Herbst 1941 gefallen 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 
Stockholm, 5. September 

‚.. Wie „Aftonbladet“ aus Moskau erfährt, ist 
Alexis Stachanow im Moskauer Sektor der 
Front gefallen. Sehr merkwürdig ist der Um- 
stand, daß, wie die Meldung auf das Bestimm- 
teste versichert, er bereits im Herbst 1941 ge- 
fallen sein soll. Die Gründe, warum jetzt erst 
seln Tod bekanntgegeben wird, bleiben völlig 
schlelerhaft. 

Stachanow spielte bekanntlich im bolsche- 
wistischen System im Rahmen des sogenannten 


Zahlreiche Schiffe auf der Wolga versenkt 


35 400 t im Schwarzmeer vernichtet 


‚sche Uberwasserstreitkräfte seit Beginn der 
Kaukasus - Offensive insgesamt 35400 BRT. 
sowjetischen Handelsschifisraums vernichtet, 

Der Angriff auf Stalingrad konnte ge- 
stern bis an die. westlichen Vorstädte vorge- 
tragen werden. Die nördlich Stallngrad an der 
Wolga stehenden Truppen des Heeres versenk- 
ien bisher drei Kanonenboote, zwei Monitore, 
sechs Frachtschiffe sowie; zahlreiche kleinere 
Schiffe, 

Südwestlich Kaluga und nordwestlich 
aeara wurden wieder von stärken feindil- 
chen äften geführte Angriffe abgewiesen, 
Auch im Raum von Rschew scheiterten wie- 
‚derholte Angriffe starker felndlicher Kräfte, Der 
Feind verlor in diesen Klimpfen 83 Panzer- 
kampfwagen, ) 

Bei einem feindlichen Luftangrift gegen 
einen deutschen Flugplatz Im mittleren Front- 
abschnitt wurden 24 von 37 der angrellenden 
Flugzeuge zum Abslurz gebracht, der Rest zum 
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Abdrehen gezwungen. 


Südlich des IIlmensees wurden mehrere 
(örtliche Angriffe der Sowjets abgeschlagen. 
Südlich des Ladogasees und an der Ein- 
schließungsfront von Leningrad schellerten 
ebenfalls mehrere feindliche Angriffe. Bei einem 
Übersetzversuch über die Newa wurden von 
28 feindlichen Booten 20 vernichtet, 


In Agypten nur Kämpfe von örtlicher Be- 
deutung. Angriffe der deutschen und italleni- 
schen Luftwaffe richteten sich gegen feindliche 
Truppen, Kraftfahrzeugansammlungen, Flui- 
plätze und Nachschubverkehr. In Luftkämpfen 
wurden 25 feindliche Flugzeuge abgeschossen, 


Im Laufe der gestrigen |Nacht wurden über 
der Deutschen Bucht zwei britische Flugzeuge 
zum Absturz gebracht, Leichte deutsche Kampf- 
flugzeuge erzielten gestern Volltreffer in In- 
dustrie- und Verkehrsanlagen an der englischen 
Südküste. } 

Oberleutnant Marseille, Staffelkapittin 
in einem Jagdgeschwader, errang am 2, Septem- 
ber an der ägyptischen Front seinen 125. Luft- 
sieg, nachdem er in Luftkämpien des vorange- 
gangenen Tages 16 britische Gegner bezwun- 
gen halte, 


Der Führer verlieh das Rilterkreux des’ Eisernen 
Kreuzes an Divisionsgeneral Gheorghe Manollu, 
Kommandeur einer rumänischen Gebirgsdivision, 
lerner an Oberstleulnant Stoessel von der Hoyde, 
Oberstleutnant Wellmann, Hauptmann von Hagen, 
Leutnant Schmidt, Unteroflizier Wintershofl, 


Schritte überwachte, nach Wien, Die Kaiser- 
liche Rätin saß in der Loge und zerfloß in 
Tränen, Der Trompeter, der mit ihr gekom« 
men war, hatte Mühe, sie zu beruhigen, 

„Wenn i bedenk, Herr Rinnsal, wie sie 
damals auf meinem Diwan lag mit ihrem 
blassen Gesicht! und ich ihr die Decke über- 
breitete, damit sie sich net verkühlte, das 
arme Hascherli Und jetzt steht sie da mit 
ihrem großen Gerchau, singt ein Liedl, und 
die Leute werden narrisch. So was gibt's! — 
und da bandelt mein Alter selig, dieser Depp, 
"mit einem Trafikmadel anl“ J 

Nach einer Woche brachte der Impresarlo, 


a 
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Fünfjahresplanes eine große Rolle. Bis zum 
September 1935 war er ein völlig unbekannter 
Grubenarbeiter, Er soll danh nach einem eige-' 
nen System in Rekordzeit eine bestimmte Quan- 
tität von Kohle gebrochen. haben, Dieser 
„eigene Plan“ stellt sich bei näherem Zusehen 
als nichts anderes horaus als eine Nachahmung 
des Rekordverfahrens, Da diese Verfahren bis 
dahin In der Sowjetunion als „kapitalistisch“ 
verpönt war, anderseits aber seine Vorteile 
in der rlesenhaften Aufrüstung, die den mili- 
tärischen Uberfall auf Europa vorbereiten 
sollte, auf der Hand lagen, wurde Stachanow 
von der bolschewistischen Agitation auf die 
Bühne der Offentlichkeit gebracht, Stalin wollte 
auf diese Weise den Arbeitern die Einführun 

„kapitalistischer“ Arbeitämethoden dadurc 


schmackhaft machen, daß er sie als auf die ee 


persönliche Initiative eines Arbeiters zurück- 
geneng darstellte. Der Widerstand gegen das 
tachanow-System war jedoch in der Sowjet- 
union außerordentlich stark, da man es für 
einen Verrat an der marxistischen Ideeologie 
empfand, die keinen Unterschied zwischen 
schlechter und besser bezahlten Arbeitern zu- 
läßt, In den letzten Jahren vor dem Krieg 
hatte man von Stachanow nicht mehr vie] gé- 
hört, und es bleibt unklar, ob er in Ungnade 
gefallen war oder nicht. Die Tatsache, daß sein 
(Tod erst ein Jahr später bekanntgegeben wird, 
scheint allerdings darauf hinzudeuten, daß er 
im Kreml nicht:mehr biliebt war, 


Schaffelle für die Sowjets 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichlerslalters 
Lissabon, 5; September 
Ein wohl kaum ernsthaft gemeintes Ang- - 


bot Rodsevelts, amerikanische Trup- 
penverstärkungen nach der Sowjet« 


union zu schicken, wurde von Moskau dba 


geTennt. Stamm win einesters den Amerlkacı 


nischen Soldaten keinen allzu tiefen Einhlick*” 


in die wirklichen Verhältnisse der Sowjets ' 
union gewähren, und zum anderen hat er kei« 
nerlei Verwendung für kaum ausgebildete 
amerikanische Rekruten 

Man bleibt in Moskau also ausgesprochen 
unzufrieden, und auch der Gedanke der aus 
stralischen Regierung, der Sowjetunion zum 
Tage des Beginns des vierten Kridgsjahres das 
Geschenk von 30000 Schaffellen zu 
machen, dürfte keine grenzenlose Begeisterung 
hervorrufen, Die Schaffelle liegen vorläufig 
noch in Melbourne, und ob sie je einen so- 
wjetischen Hafen sehen werden, ist noch völ« 
lig ungewiß, ganz abgesehen davon, daß die 
Sowjetunion zur Zeit ganz andere Dinge nots 
wenig hat als ausgerechnet Scháffelle, 

Daß auch das den Sowjets zur Verfügung 
gestellte Kriegsmaterlal nicht in der Lage ist, 
eine Schlachtenwende im Osten herbeizuführen, 
dafür zeugt auch die mißglückte Offen- 
sive Schukows bei Rschew Nach 
englischen und amerikanischen Berichten wur- 
de von Schuköw das modernste USA.-Kriegs- 
materlal, daß in der Sowjetunion eingetroffen. 
war, zum Einsatz gebracht, Trotzdem erwiesen 
sich die deutschen Stellungen, 
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stammte von ihm. Und doch konnten sie 
beide ihren Besitz nicht festhalten, 

‚Ja, Hafina', sagte Hölberg mit seiner 
weichen Stimme, ‚nun hast du also dein Ziel 


_ erreicht, du stehst oben, und die Menschen 


wie ein zufriedener Wälfisch prustend, einen . 


Korb mit Orchideen und den Vertrag zu einer 
Tournee durch Amerika Ín ihre Garderobe. 
Hanna. unterzeichnete “nter der Bedingung, 
daß ihr Brückner vortier ein Gastspiel in Stock- 
holm vermittelte, 

„Du mußt sehen, Alexis“, sägte ste, 
„woher ich gekommen bin. Und ich will dir 
meinen kleinen Spiegel zeigen, vor dem ich 
zum erstenmal durch den Schleier der Zu- 
kunft blickte,” 

Ihr Vater war alt geworden. Als siè nach 
Hannas ersten Abend aus dem Theater: ka- 
men und Hanna neben ihm am Tisch saß, 
blaß vor Erregung, spürte Rudnilzky erschüt- 
tert die Qua] im Gesicht des amleren, dem 
er sich sò verwandt fühlte, 

- Sein eigenes Schicksal] blickte ihn an, Aus 
dem Blut Fer Holbergs stammte alles, was sie 
hatte, das fühlte er hier deutlich, Er selbst 
hatte ihr statt des Blutes nur seine Musik ge- 
geben; jeder Ton, jedes Wort, das sie sang, 


jubeln dir zu, . Freilich, das Glück sieht ans 
ders aus, wie Ich es hoffte — es ist ein so 
leichtes, so zerbrechliches Glück, Ein: Glück 
auf der tanzenden Kugel“ 
Hannas Lippen zitterten, 
Augen waren erwarlungsvoll „nd sehnsüchtig 
wie am ersten Tage, - 

„Nein, Vater — es ist \berhaupt kein 
Glück, nur ein Spiell” 


Ihre Mutter blickte erschrocken auf die 


beiden Männer, die sich jetzt in ihrer müden , 


Zustimmung so überraschend ähnlich sahen 
und sie wirklich zu verstehen schienen, 

„Gewiß", sagte Rudnitzky melancholisch; 
„du hast recht, Glück kommt von innen, nie 
von außen." 

Holberg reichte ihm d'e Hand über den 
Tisch, „Wenn es einen T ost für mich gibt, 
so sind Sie es, weil Hanıa in Ihrer Gesell- 
schaft bleiben wird.” 

„Wenn ich darf, Herr Holberg.” 

Hanna schültelte Ihre Locken. „Immer, + 
Alexis, Immer. Ich singe deine Lieder, wir 
ziehen gemeinsam durch alle Erdteile, meine 


Augen‘ hängen unverwandt nur an. deinem 


Schläfen legte 


Taktstock, und wenn Ich alt nnd grau bin,.,‘* 


Sie lachten jetztdoch und blickten in Han- 
nas glühendes junges Gösicht, auf ihr Haar, 
das sich wie ein schimmernder Helm um Ihre 


„Fortsetzung folgt 


Mire dunklen 
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25. Jahrg. — Nr. 247 


| 44-Regiment „ Langemarck" stand im Brennpünkt 


Z 


Höchste Anerkennung durch den Führer / Bewährt im Angriff wie in der Verteidigung / 


'W-PK. Der Führer und Oberste Befehlsha- 
ber der Wehrmacht hat dem 4, #4-Infanterie- 
zegiment den Namen „Langemarck" verliehen, 
nachdem er den Kommandeur des Regiments, 
44-Ober:turmbannführer Schuldt, mit dem Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichuet 
hatte, Als in diesen Tagen das Regiment feier- 
lich in eine Division der Waffen-4f übergeführt 
Wurde, würdigte der Divisionskommandeur noch 
einmal die heldenmütigen Kämpfe, die gerade 
dieses Regiment während. des letzten -Winters 
im Osten bestanden hatte, Unvermitlelt erstand 
hier. wieder den Männern des Regiments '„Lan- 
gemarck" das Bild des Krieges, jenes wechsel- 
volle Bild mit-den glühenden Strahlen der Som. 
mersonne, dem quälenden Schmerz ausgedörrter 
Kehlen und dem beißenden Frost klirrender 
Kälte, den mannshohen Schneewächten und 
dem monotonen Singen eisiger Winde über un- 
endlicher, trostloser Steppe, die sich wie ein 
Meer aus weißen Kristallen ansah, deren An- 
blick die Augen schmerzen ließ. Lebendig wur- 
den wieder die harten Kämpfe des Herbstes 
an der Einschließungsfront von Leningrad, 
die Erinnerungen an jene Wochen, da sich die 
schwere russische Erde satttrank an der Sonnen- 
wärme des Frühjahrs, bis die Straßen zu Bächen 
wurden, bis in den Niederungen ganze Seen 
entstanden, ‘Wieder erlebten sie die vielen An- 
griffe der bolschewistischen Massen, die den 
eisernen Ring um die Stadt an der Newa zu 
ER. versuchten, — Erinnerungen an An- 
griffe bei Tage und bei Nacht, Besonders aber 
wurden vor den Augen der Männer wohl jene 
Bilder wieder Wirklichkeit, die ihnen in dan 
unerbittlich harten Abwehrschlachten 
des Winters mit Feuer und Eisen, mit Kälte, 
Schnee und Sturm für immer und ewig in die 
Seele eingeprägt wurden. Der plötzlich herein: 
brechende russische Winter mit seinen ünge- 
wöhnlichen Kältegraden hatte eine Umstellung 
der deutschen Front notwendig gemacht, Die 
sowjetische Heerführung jedoch, ihre sibiri- 
schen Soldaten an solche Kälte gewohnt 
wissend, sah in diesem plötzlich hereinbrechen- 
‘den harten Winterwetter eine letzte große 
Chance, 

In dieser Stunde wurde das 4. #4-Infanterie- 
regiment unter Führung des 4#-Obersturmbann- 
führers Schuldt an einem der entscheidenden 
Bıennpunkte dem : Ansturm der bolschewisti- 
schen Massen entgegengeworfen. Aus der Luit 
in das Kampfgebiet herangeführt, sahen sich 
die #f-Männer schon beim Ausladen aus den 
Transportmaschinen einem starken, ständig an 
Zahl und Material wachsenden Gegner gegen- 
über, Unverzüglich griffen die Kompanien den 
Feind an, warfen sich gegen den Ansturm der 
Sowjets,.brachten ihn zum Stehen, -Die ‚44-Män- 
ner hatten einen Befehl vom; Führer!, Ihn aus- 
zuführen, wär ihnen höchstes Gebot, Sie ver- 

gaßen darob die Kälte, sie vergaßen das Essen, 
sie vergaßen den Schlaf, Sie kannten nur eines: 
Aushalten| N 

Lange Tage und Nächte hindurch zerbrach 
die Brandung bolschewistischer Massen an 
ihrem Deich; wenn sie auch mit ihrer Flut 
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Sowjetischer Panzerfriedhof westlich Woronesch 
Unniittelbar nach verlustreichen harten Kämpfen der Sowjets Ist die aufbauwillige Bevölkerung 


Gabel, Ale Ernte einzubringen, 


Lücken in sein Gefüge riß, dieser Deich aus 
Fleisch und Blut, erfüllt von dem unbedingten 
Willen zum Siegen, hielt stand, zerbrach nicht 
und ermöglichte so. in entscheidendem Maße 
mit das Aufhalten der riesigen Gefahr, die den 
deutschen Divisionen gedroht hatte, Das Re- 
giment wurde von Brennpunkt zu Brennpunkt 
gewörfen, bewährte sich als unbesiegbar, griff 
immer und’ immer wieder 'einen zahlenmäßig 
weit überlegenen Feind an, warf ihn zurück, 
Aufgabe um Aufgabe lösten sie, stießen in den 
Aufmarsch einer tiefen Armee hinein, zerschlü- 
gen ihn. Sie wichen ‘auch nicht zurück, als die 
Bolschewisten schwere Panzer in den Kampf 
warfen, Panzer, gegen die ein Infanterist nichts 
ausrichten konnte. Die Männer blieben in ihren 
Löchern ‚liegen, | ließen die feindlichen Unge- 


Von 44-Kriegsb, 
H. W. Döring 


tüme an sich vorüberrollen: und kämpften 
weiter, Unter der hervorragenden Führung 
ihres Regimentskommaändeurs hatten. sie jede 
Lage gemeistert und durch ihr vorbildlichos 
und tapferes Ausharren, durch Beispiel und 
Leistung übermenschliche Aufgaben zur Durch- 
führung gebracht. 

In Anbetracht dieses aufopfernden Einsatzes 
des jungen 4f-Regiments hat der Führer ihm 
den Namen „Langemarck“ verliehen; in seinen 
Männern soll der Geist jener Helden des Ersten 
Weltkrieges fortleben, deren harter Opfergang 
ilhen stets Vorbild soldatischer Pflichterfüllung 
bis zum Letzten war und bleiben wird. Denn 
das #f-Regiment „Langemarck" weiß, daß sein 
junger Name Anerkennung und: Verpflichtung 
zugleich ist, - 


Erdbeben aŭs #00 Kilometer Tiele spürbar 


Gefährliche Umrandung des Stillen Ozeans / Deutung der Tiefherdbeben 


Profeskor Dr, Robert Schwinner von 
der Universität Graz unternimmt in „For- 
schungen und Fortschritte" eine geologl- 
sche Deutung der aufsehenerregenden 
Tiefherdbeben der letzten Zeit. 


Die Herde, von dem, die Erdbeben aus- 
gehen, liegen meist zeimlich hoch, selten nur 
berechnet sich ihre Tiefe auf mehr als dreißig : 
Kilometer, Es war daher eine Überraschung, 
als in letzter Zeit bei gewissen Beben Herd- 
tiefen von 100 bis 700 Kilometer festgestellt 
wurden. Manche Geophysiker wollten diesen 
Naturerscheinungen eine ganz besondere Ent- 
stehungsweise ausschreiben; heute aber steht 


bereits fest, daß auch die Tiefherdbeben. 
ebenso wie die seichten, auf Scherungs- 
Brüche in festem Gestein zurückzuführen 


sind, Diese Deformation verläuft ohne Volu- 
menänderung und wird daher durch den 
hohen Belastungsdruck jener Tiefen nicht be- 
hindert. 

Tiefherdbeben gibt es fast nur an der Um- 
randung des Stillen Ozeans, die dort eigen- 
artig verteilt sind, Gewöhnliche Beben gehen 
in größer Häufigkeit von seichten Herden aus, 
die meerwärts von den pazifischen Rändge- 
birgen, meist sogar unter der Küste vorgela- 
gerten Tiefsee-Gräben liegen. Je tiefer der 
Herd, desto mehr erscheint das Epizentrum 
aber bereits östlich der Andenkette, Die Ge- 
samtheit der Scherungen, die diese Tief- 
herdbeben verursachen, stellt somit, wenn 
auch vielleicht nicht eine einheitliche Schub- 
bahn, so doch einen „Bewegungs-Horizont" 
dar,. der, von. deù Saumtiefen ausgehend und 
kontinenteinwärts absteigend, den Rand der 
Kontinentaältafeln weit unterfährt, Hierdurch 
erscheinen deren riesige Platten den der 
Küste vorliegenden Schollen des pazifischen 
Ozeanbodens aufgeschoben, Jedoch hat nicht 
die ganze Umrahmung ‚des: Stillen Ozeans 
Tiefherdbeben aufzuweisen.. Diese treten an 
der Westküste von Südamerika südwärts bis 


(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Pincornelly, HH.) 


40 Grad Breite auf und werden In Mittelame- 
rika einschließlich der Antillen bereits wie- 
der seltener. Nordamerika aber hat überhaupt 
keine „tiefen Herde“, 3 

Den mechanischen Zusammenhang . der 
Schwereslörungs-Zonen, wie sie die pazifi- 
schen Küsten begleiten, kann man sich — die 
Knickungs-Theorie von Vening Meinesz etwas 
abgeändert — ungefähr folgendermaßen vor- 
stellen: Die Kontinentaltafel ist meerwärts 
nicht bloß auf die ihr vorgelagerte Ozean- 
scholle, sondern auch auf, ihren eigenen ge- 
falteten Ranft hinaufgeschoben und wird 
heute noch weitergeschoben, wodurch es zu 
den Tiefherdbeben kommt, ‘Gleichzeitig wird 
dadurch Sial, leichteres Gestein, in das ‚schwe- 
rere Sima hinabgedrückt, Dies ergibt die ne- 
gative Schwere-Anor alie des Äußeren Strei- 
fens, Der dahinter, innenliegende Kontinent 
ist breit geköpft, hat daher eine positive 
Schwere-Anomalie aufzuweisen; denn mit der 
Hebung der Kontinentaltafel kommen auch 
ihre Grundlage und damit die Isothermen- 
flächen höher, Durch die gleichzeitige Ab- 
tragung der Aufragung. aber wird im. Unter- 
grund der Druck ‚geringer. Die Folgen davon 
sind Aufschmelzung, Bildung von pazifischem 
Mischmagma, Gasentbindung von explosivem 
Vulkanismus. Auf diese Weise werden Art 
und -Ort der pazifischen. Reihenvulkane be- 
stimmt, Diese randliche Beanspruchung hat, 
weil wupgleichmäßig, die Flur, des Stillen 
Ozeans zerschert. Aus den Scherspalten 
drang "wenig verändertes atlanlisches Magma 
und bildet so, selbst übers Wasser rapend 
oder mit Korallenkappen, die Inselreihen Po- 
Iynesiens, : 


Was alles in der Weltpassiert 


Feuerwehrhauptmann spielt mit dem Feuer 


Stockholm. Ein Scheidungsprozeß, der 
des Humors nicht entbehrt, beschäftigte vor 
kurzem das Gericht einer kleinen schwedi- 
schen Stadt, Der Feuerwehrhauptmann des 
Ortes wurde von seiner Frau auf Scheidung 
verklagt, nachdem es ihr gelungen war, dia 
Liebesbriefe, die ihr Galte von einer anderen 
Frau erhielt, zu entdecken, Der Feuerwehr- 
hauptmann hat. diese Briefe stets, gleich nach- 
dem er sie gelesen halte,‘ verbrannt, aber der 
berühmte Fachmann versagte bel dieser Arbeit 
völlig. Er verbrannte nämlich diese Briefe so 
mangelhaft, daß die Frau jedes Wort auf dem 
verkohlten Papier entziffern konnte und: so 
das Material für eine erfolgreiche Scheidungs- 
klage in die Hand bekam, 


Gefängnis für entmenschte Mutter 


Potsdam. Wegen fortgesetzter roher 
Kindesmißhandlung und Vernachlässigung des 
Kindes hatte sich die Ehefrau Gerda Borchardt 
vor der Potsdamer Strafkammer zu verantwor- 
ten, Die Angeklagte hatte vor einigen Mo- 
naten ihr jetzt vier Jahre altes, unehelich ge- 
borenes Töchterchen mit in die Ehe gebracht, 
Von Anfang an war ihr dieses Kind eine Last 


Bei der USA.-Handelsmarine 


„Wer sagt, daß wir gesunken sind? Das zu 
entscheiden. überlaßt man getrost Roosevelt, 
Boys!" 


gewesen, und in roher Weise schlug sle fort- 


gesetzt das kleine Wesen, Sie Heß es dar- 
über hinaus auch hungern, trank selbst die 
Milch, die dem Kinde zustand, gab diesem da- 
für Wasser, Total verängstigt, abgemagert 
und mit blutunterlaufenen Striemen am Körper 
wurde das arme Wesen endlich von der Poli- 
zei erlöst und sofort ins Krankenhaus ge- 
bracht, wo es sich langsam wieder erholte, 
Es besteht übrigens der dringende Verdacht, 
daß die Rabenmutter das Kind auch über 
glühende Herdringe hat laufen lassen, denn 
die Fußsohlen des gequälten Wesens waren 
mit Brandwunden bedeckt, Faul, vergnügungs- 
süchtig und herzlos, so schilderten die Zeugen 
diese entmenschte Mutter, die die Potsdamer 
Strafkammer nun untet Versagung mildernder 
Umstände zu zwei Jahren Gefängnis verur- 
teilte: Da wegen der Höhe der Strafe Flucht- 
t verdacht vorliegt, wurde die B. sofort im Ge- 
richtssaal verhaftet, 


Yan 


x 


Er schoß in zwei Tagen zwöll Sowjelpanzer ab 


wer. AR kamen die sowjetischen Panzer.“ Unter- 
offizier Schalldach erzählt seinen Kameraden von 
spannenden Momenten aus dor Panzerabwehr- 


schlacht, Für Tapferkeit vor dem Feind wurde er ı 


zum Unteroffizier befördert und mit dem Ritter- 
kreuz ausgezeichnet h 


(PK.-Aufn.: Kriegsber, Müller-Schwannecke, HH) 


Der Bataillonskommandeur 7 


In den Stunden des erbitterten Kampfes saß 
der Kommandeur des Bataillons in einem Bom- 
bentrichter unmittelbar hinter der vordersten 
Linie. Er saß ohne Stahlhelm, in der einen 
Hand das Doppelfernröhr, in der anderen die 
zusammengelegte Karte, Sein Gesicht war 
ernst, die Adern traten ihm aus der Stirn her- 
vor, und wer ihn in den Minuten, in denen 
er stumm dasaß, betrachtete, hatte den Ein- 
druck, als wenn er mit zusammengepreßten 
Zähnen und unter Aufbietung seiner ganzen 
Kraft den Kampf leitete, 


Von Zeit zu Zeit sprangen die Melder der 
einzelnen Kompanien in den Bombentrichter 
und meldeten mit keuchendem Atem, daß die 
Einheitan nicht weiter vorwärts kämen, We- 
der dem linken noch dem rechten Flügel war 
der Einbruch in die bolschewistischen Stellun- 
' gen gelungen, Das Bataillon lag fest. Stumm 
ñahm der Kommandeur die Meldungen entge- 
gen, Er trug alle Verantwortung, von ihm hin- 
en Sieg oder Niederlage und das ganze 
chicksal des Bataillons-ab, Aber er blieb die 
Ruhe und Uberlegenheit selber inmitten ‘der 
gefährlichen Brandung ringsum. Keine Spur 
von Nervosität zeigte seine Stimme, obwohl 
Stunden hindurch nicht eine einzige erfreuli- 
the Meldung ihn etreichte. Im Gegenteil, im: 
mer heikler schien die Lage des Batalllons zu 
Werden. Kein Melder kam mit einer Nachricht, 
die die ‚bis’zum Siedepunkt gestiegene Span- 
nung löste, Die Kompanien riefen nach Ver- 


Erlebnisbericht 
von Uflz. Max Lippold 


stärkung, aber es waren keine Reserven für 
das Bataillon vorhanden, Alle Fäden, alle Fra- 
gen, alle Notrufe liefen beim Kommandeur zu- 
sammen, Er war der Fels im Meer, Auf ihn 
häufte sich alles, In seinem Gesicht nur könnte 
man lesen, wie es in seinem, Inneren aussah. 

Den Oberkörper über den Rand des Bom- 
bentrichters gebeugt, hielt er das Glas vor 
Augen und überblickte das rauchende und 
brennende Schlachtfeld. Ringsum brandeten 
die Einschläge leichter und schwerer Grana- 
ten. Ununterbrochen rasten die Mäschinen- 
gewehre auf beiden Seiten. Leuchtgeschosse 
stiegen und fielen, Und drüben auf der Höhe — 
da rollten die Panzerungetüme gegen die deut- 
sche Linie! Deutlich war das Sturmgeschrei 
der Bolschewisten zu vernehmen, die zugweise 
hinter den Stahlkolossen herstürmten, 

Die Finger des Kommandanten krallen sich 
um das Doppelfernrohr, aber äußerlich war er 
völlig ruhig, wie stets in solchen Stunden, 
Nur daß seine Stimme noch härter und energi- 
scher klang, als er seinem Stäbe. befahl, zu 
den Waffen zu greifen. Er selbst, der: Batail- 
lonskommandeur, stürzte mit dem Gewehr in 
der Hand aus dem Trichter und feuerte, Zwi- 
schendürch beantwortete er Anfragen des Re 
giments, die der Funker ihm zurief, und nahn 
Befehle entgegen, Das Regiment schien schon 
ungeduldig zu werden. Warum das. Ba.aillon 
"denn nicht angreile? Der Befehl laute: Angrilil 
Angriff! 


Einen Augenblick schien es, als wenn jetzt 
die Nerven des Kommandeurs doch versagen 
müßten, Mit zornfunkelnden Augen schrie er 
das Zitat des Götz von Berlichingen dem Fun- 
ker ins Gesicht, doch schon in der nächsten 
Sekunde wurde er sachlich und antwortete: 
„Jawohl, ich greife anl” 

In den nächsten Stunden, da ein erbitterter 
Kampf vor und in der deutschen Linie tobte, 
da das Sturmgeschrei der Feinde immer wie- 
der von neuem aufbrandete und die deutsche 
Infanterie sich auf Biegen und Brechen vertei- 
digen mußte, kämpfte der Batalllonskomman- 
deur mit der Waffe in der Hand. Seine Män- 
ner sahen es, sie waren solches von ihrem 
‚Alten' gewohnt, und doch ging ein Satz von 
Mund zu Mund: „Kinder. der ‚Alte' liegt neben 
den vordersten Schützen!" 


Gegen Abend stellte der Feind seine Ge- 
genangriffe ein. Ausgebrannte und noch bren- 
nende Panzer kennzeichneten die deutsche 
Schützenlinie. Nach einem schweren Tag 
wurde es ruhiger auf dem Schlachtfeld. Der 
Gegner halte sich verblutet:, Aber auf diesen 
Augenblick hatte der Bataillonskommandeur 
gewartet, und nun, eine Stunde vor Einbruch 
der Dunkelheit, erhoben sich die Kompanien, 
voran der Kommandeur, und traten zu dem 
schon lange befohlenen Angriff an. Und nach 
kurzem ‘heftigem Kampf flackerten die Leucht- 
signale, den Sieg verkündend, im ganzen Ab- 
schnitt des Bataillons, 

In einem Bunker saß der Kommandeur, 
Sein Gesicht zeigte noch immer die Härte des 
Kampfes, aber. seine Stimme war weich und 
kameradschaftlich, als er zum Funker sagteı 


„Melden sie dem Regiment: Angriffsziel des 
Tages erreicht!” 

Uber dem immer noch lauten Kampffeld 
standen einige Sterne und der’ weiße Mond, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Erhbliche Veganlagung Langlebigkelt, 
H. Fehlinger Aührte Untersuchungen über Be- 
zlehungen zwischen Langiebigkelt und erblicher 
Veranlagung durch, Es. zeigte sich dabei, daß die 
Lebensdauer der Vorfahren sehr länglebiger Mon- 
schen ebenfalls erheblich länger war, als die Le 
bensdauer von Dürckächnitismenschen. Danach 
darf man annehmen‘ daß erbliche Veranlagung 
einer der haupislchlichsten Faktoren Ist, die für 
eine lange Lebensdauer entscheidend bleiben, 
Allerdings kann eine solche Veränlagung durch 
Umwelteinflüsse jedenfalls zum Vorteil oder zum 
Nachteil beeintlußt werden. 


Theäler 
„Frau Aja“ als Schauspiel. Im Wilhelm-Thea- 
ter in Magdeburg wurde Otto Ernst Hesses neue- 


stes Blhnenwerk. „Frau Aja", ein Schausplel um 
Goethes Mutter, uraufgeführt, 


Neue Bücher 


Walther Gottiried Klucke: De kernungin Polen 
Verlagshaus Bong, Berlin, — Zwei Verwundete, eln biut- 
Junger Leutnant und ein schon älterer Freiwilliger, finden 
sich zufällig in einem Transporlauto zusammen, Dort ent- 
wickelt sich zwischen den beiden eine Kameradschaft, wie 
sie herrlicher nicht gedacht werden kann. Im Lazarett stellt 
sich heraus, daß die Kameraden Vater und Sohn sind, Der 
vom Sohn zeitlebens tolgeglaubte Vater verschwindet aus 
dem Gesichiskreis seines Jungen. — Eine schr gekounte 
Novelle, die eine Huldigung der Mutterschaft darstellt, 


Adoll Kargel 


der 


Tagy in Eihmannstadt 


Nationaltheater des Oftens 


Bei einer Ansprache anläßlich des ersten 
Betriebsappells der neuen Spielzeit im Stadt- 
theater prägte Oberbürgermeister Ventzki das 
Wort vom Nationaltheater des Ostens in Litz- 
mannstadt. Er kam dazu unter dem Eindruck 
einer Reise nach Salzburg, wo ihm die Eigen- 
ständigkeit der Festspiele nachdrücklich be- 
wußt wurde, 

Litzmannstadt als die Östlichste Großstadt 
des Grobideutschen Reiches und die Pforte zum 
weiteren Osten bletet in der Tat alle Voraus- 


»selzungen dafür, daß sein Theater mehr ist als 


eine Bühne im üblichen Sinne, Die Zusammen- 
fassung aller Deutschen, ihre Ausrichtung auf 
die großen, sie erwartenden Aufgaben fordert 
das Theater geradezu heraus, sich als der große 
Schmelztiegel des Deutschtums zu betätigen, 
deutscher zu sein, dis das in anderer Umge- 
bung notwendig wäre, 

Herrschen — auch dies Wort stammt von 
unserem Oberbürgermeister — kann man nur 
durch bessere Leistung, und auch das Theater 


29000 Hiffastellen) 


as | 
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Im Gau Wartheland finden in Über 650 Hilfsstel- 
len „Mutter und Kind‘ die Mütter Rat und Hilfe, 
in einem Monat wurden diese Hilfsstellen In etwa 


17500 Fällen in Anspruch. genommen. 
“2 


muß diese bessere Leistung zeigen und in den 
‘Deutschen das Bewußtsein davon erwecken. 
Da aber die technischen und seelischen Vor- 
aussetzungen hier schwieriger sind als anders- 
wo, sind die Forderungen an den Schauspie- 
ler doppelt groß, 

Wir haben den Vorteil, daß sich dadurch 
die Geister recht frühzeitig scheiden. Wer den 
Anforderungen nicht gerecht werden kann 
oder — schlimmer noch — nicht gerecht wer- 
den will, der verlasse so schnell wie möglich 
diesen Raum, Wir brauchen hier starkherzige 
Menschen mit fanatischem Leistungswillen. 
Wer aber von den Berufenen durchhält und 
immer wieder versucht, über die Materie hin- 
weg das Beste zu leisten, den müssen die àn- 
deren stützen und fördern mit allen Kräften, 
sie müssen ihm zeigen, wle man seine Anstren- 
gungen anerkennt, und ihm mindestens keine 
überflüssigen Schwierigkeiten bereiten, 

Wir Deutschen in Litzmannstadt wissen, 
was wir unserem Theater zu danken haben. 
Wir wollen auch von uns aus durch treue Ge- 
folgschaft, durch wannherzige Antellnahme 
den Weg mitgehen, der zum deutschen Natio- 
nältheater des Ostens führt, Der Weg ist wahr- 
haftig nicht leicht, aber er ist zu gehen, 

In diesem Sinne rufen wir für diese Spiel- 
zeit mit doppelt nachdrücklicher Betonung: 
„Vorhang auf! Das Spiel kann beginnen!" 

G, 


Eröffnungsvorftellung im Theater. 


‚. Wie schon mitgeteilt, leitet den Reigen der 
Aufführungen in der Spielzeit 1942/43 Schillers 
bürgerliches Tröuersplel „Kabale und Lieba', 
däs heute, 19.30 Uhr, Im Theater Moltkestraße 
erstaufgeführt wird, ein. Die Inszenierung be- 
sorgte Oberspielleiter Nürnberger, das Bühnen- 
bild schuf Wilhelm Terboven, die „Kostüme 
Ellen-Carola Carstens, An neuen Mitgliedern 
stellen sich vor Helga Bammert, Liselott Kett- 
ler, Adolf Rebel, Hermann Scholz ferner spie- 
len Hertha Röhmelt,: Liselotte Ulbrich, Hugo 
Krüger, Gustav Mahncke, Hanns Merck, Hans 
Reitz, Alfred Schnös, 


£. Z.-Sport vom Tage 


‚ bauprogramm des Gauleiters, 


Neue Wohnungen entftehen laufend in Lismannftadt 


Unsere Wohnsiedlungen werden in diesem Jahre noch von Mietern bezogen / Reichszuschüsse für die Instandselzung verfügbar 


Während im allgemeinen die Bautätigkeit 
aus verständlichen kriegswichtigen Gründen 
stark gedrosselt werden muß, wird eine Reihe 
von Siedlungsbauten in der Umgebung Litz- 
mannstadt noch in diesem ‚Jahre zu Ende ge- 
führt, Wir konnten in diesen Tagen auf Grund 
einer Unterredung mit Stadibaurat Freitag 
vom Stande der Bauarbeiten Kenntnis neh- 
men und uns einen Uberblick verschaffen von 
dem Siedlungsbilä, wie es für Litzmannstadt 
der Bauverwaltung vorschwebt. 

In der Wuppertaler Straße ‚(Ecke Mark- 
Meißen-Straße) wurden im Juli dieses Jahres 
48 Wohnungen begonnen, die der Zellgarn 
A, G. als Werkwolinungen dienen sollen. 
Träger des Bauvothabens Ist die „Neue Hei- 
mat", die später auch Eigentümerin wird, Das 
Werk ist mit 20% beteiligt, das Reichsdag- 
lehen beträgt 70%, Es handelt sich durchweg 
um Vierraumwshnungen, die durchschnitt- 
lich 50 RM, Miete erfordern. 

Die Siediung Am Wiesenhang In Heinzels- 


hof gehört zum Sonderwohnungsbauprogramm 


des Gauleiters. ‚Es sind 102 Wohnungen für 
Reichs- und Kommunälbedienstete im Bau, die 
ebenfalls im Spätherbst dieses Jahres bezogen 
werden können, Bauherr ist die Gemein- 
nützige Beamtenwohnungsbaugesellschaft (Ge- 
bewog). 

Auch das nächste und größte Bauvorha- 
ben in Stockhof gehört zum Sönderwohnungs- 
Von den vor- 
gesehenen 700 Wohnungen sind 426 im Bau 
befindlich, wozu noch zwei. Läden kommen 
(von insgesamt 17 geplanten). Die Bauherren 
sind „Gebewog" 202 Wohnungen, Reichspost 
196. Wohnungen, DAF, 4 Wohnungen und 
Reichsbahn 24 Wohnungen, Im: Spätherbst 
werden 200 Wohnungen bezogen, der ‚Rest 
wird anschließend je nach Lage der Witte- 
zung und des Arbeitseinsatzes fertiggestellt, 

Sowohl Heinzelshof wie Stockhof-Süd wer- 
den an das Kanalnetz und die Wasserleitung 
angeschlossen, Eine der Siedlungen erhält 
Gas, während‘ die andere mit elektrischen 
Herden beliefert wird, In den Gemeinschafts- 
bauten lehnt sich Heinzelshof an die bereits 
vorhandenen an, während Stockhof-Süd sich 
zu einem selbständigen Gemeinwesen 
etwa 5000 Bewohnern entwickelt, Später 
wird die Schule auf beherrschender Höhe 
erstehen, von wo aus man einen sehr relz- 
vollen Blick auf die Stadt hat, Durch Auffor- 
stung im weiteren Osten wird die Waldbrücke 
zwischen Waldborn und Tuschin gebildet, wo- 


durch im Winter die kalten: Ostwinde abge- 


halten und eine Allgemeine Klima- und 
Wasserverbesserung erzielt wird. Inmitten 
der Hauptsiedlung wird das Gemeinschafts- 
haus der Partei errichtet als der geistige und 
bauliche Mittelpunkt der Siedlung. 

Die ` Gemeinnützige Wohnungsbaugasell- 
schaft Litzmannstadt (Gewoli) hat Anfang 
August bereits 69 Wohnungen an den Ober- 
bürgermeister und die Reichspöstdirektion 
Posen übergeben, darunter 35 Ledigen-Woh- 
nungen, der Rest sind 3- bis 4-Zimmer-Wohnun- 
gen. Weitere 37 Wohnungen für Reichsbahn, 
Reichspost und Private sind im Bau und sgl- 
len bis Ende des Jahres fertig werden, 

Schließlich sei noch einmal der Sanie- 
rungsblock an der Adolf-Hitler-Straße - er- 
wähnt, Demnächst wird übrigens die Fassade 
fertiggestellt, so daß die störenden Gerüste 
entfernt werden können. Durch die Sanie- 
rung wurden se't 1941. insgesamt 3300 qm 
Bürofläche. bezugsfertig hergastellt, außerdem 
sechs Läden und eine Gastwirtschaft, ausge- 
baut. Weitere 50006 qm Bürofläche waren 
bis Juli dieses Jahres im Bau, mußten jedoch 
aus. Gründen des Arbeltseinsatzes stillgelegt 
werden, Mit der Fertigstellung dieses Blocks, 
d'e nach Arbeitseinsatzlage erfolgen wird, 
werden rund 15000 qm Wohnraum frei, da 
die bisher in Wohnungen untergebrachten 
Dienststellen dann in ‚den Sanierungsblock 
verlegt werden. : 

Bei dieser Gelegenheit sei an die Arbeit 


linsere Faustballer stehen am Sonntag im Meisterschafiskampi- 


Zu ‚einem spielerischen Höhepunkt in der 
Faustball-Herbstrunde. 1042 in der Kinase I wird 
es am kommenden Sonntag um .9.30 Uhr auf dem 
Sportplatz Im Hitler-Jugend-Park mit dem Auf- 


einandertreffen unserer besten „Mannschaften wie. 


Orpo I (Gaumelster), Union 97 und 44 I kommen. 
Wenn die £plele um den Hoeruusforderungepreis 
des Sportgau-Führers, der 19411’ von der 45 errun- 
gen wurde, auch noch nicht als endgültige Ent- 
scheidung zu werten sind, sò werden sie doch für 
diese drel Mannschaften von nusschlaggebender 
Bedeutung sein,» Zumal’ durch die ausstehenden 
Spiele der noch Übrigen Mannschaften eine ernst- 
hafte ‚Gefährdung kaum in Frage kommt, 
Gaumelster wird uußerdem alles daransetzen, sejne 
in der Krelsmeisterschaft von der 44 erlittene Nie- 
derlage (23:22) wiedergutzumnacken, Damelbe Be- 
streben haben auch die Unionisten; die in der 
kleichen Meisterschaft die ’44 ziemlich eindeutig 
besiegten, aber dann gegen die Orpo eine Nieder- 
lage einstecken mußten, Zweifellos wird es dës- 
halb am Sonntag prächtige Faustballklimpfe geben, 


Weitere Fußballsplele am Sonntag i 

Auf dem’ Sportplatz am Blücherplatz 
stehen sich am kommenden Sonntag die Mann- 
schaften‘ der Reichsbahn-SG. und der Siadtsport- 
gemeinschaft‘ im  Freundschntisspiel zegenliber. 
Man kann auf die augenblickliche Spielsturke bel- 
der Mannschnften gespannt seln. 

Die jetzt zur Gauklasse gehörende Elt der TSG. 
Kutno wellt am Sonntag In Hohensalza zum 
Schlußsplel um den Herausforderungspreis des Re- 
glerungsprlsidenten ‘gegen den dortigen Luftwaf- 
fen-SV. und hat gute Aussichten, den Pokal zu 
gewinnen, 


Gründung der Krlegssportgemeinschait Kallsch 

wie im Relche sind auch in Kallsch die Pus- 
ballsport treibenden Vereine durch Einberufungen 
und Versötzungen stark In Mitleidenschaft pezo- 
gen, so dal sich die Gemeinschaftsführer der Ka- 
lischer Sportgemelnschaft und deri SG. der Ord- 
nüngspollzel entschlossen haben, für die Dauer des 
Krieges eine Arbeltsgemeinschaft zu bilden, Die in 
Aussicht genommene Aufstellung der 1. Fußball» 
Mannschaft ist als splelstark anzusprechen und 


unser. 


wird- in den am 13. September beginnenden Mel- 
aterschaftsspielen ihr. Können beweisen. Eine B- 
Mannschaft wird ebenfalls aufgestellt, Als erster 
Gegner ist für den kommenden Sonntag die Mann- 
schaft der Reichsbahn-8G. Ostrowo verpflichtet, 


Reichs-Fußball-Lehrgang In Oberschlesien 

Reichätrainer Herberger führt einen Lehrgang 
tür das 14. Ländernplei mit Schweden — am 20, 
September im Berliner Olympiastadion: — Anfang 
September in Oberschlesien durch. Im Rahmen 
der Vorbereltungen finden auch einige Ubungs- 
spiele statt, und zwar am 5, September In Kü- 
ulgshnütte, am f, September in Glelwitz 
und am 13, September In Beuthen In Bouthen 
aoll borelts die voraussichtliche Ländermannschaft 
mitelinahidor »pielen, Ihr Partner wird wine ober- 
schlesische Auswahlmannschaft sein, 


GG, gewann den "Vergleichskampf in Krakau 

Die Krönung der biäherigen sportlichen Re- 
gegnungen zwischen dem Generalgsuyernement 
und Oberschlesien war ein Vergielchskampf der 
Leichtathleten, Füßball- und Handballspinler in 
Krakau. Die tapfer kiämtenden Athleten des GG. 
siegten im Gesamtergebnis mit 5:3. Punkten, Das 
Fußballspiel endete 3:3; In der Leichtathletik sleg- 
ten die OS.-Frauen mit 39:24 Punkten, während 
be} den Männern das GG. mit 48:53 Punkten trium- 
phierte, Das Handballsplel schließlich endete mit 
einem 12:9-Sieg des GG. 


Sechster Weltrekord Gunder Häggs 

20.006 Stockholmer gerieten schier außer Rand 
und Band, als es ihrem Liebling, dem schwe- 
dischen Laufwunder Gunder Bigg, gelang, nun- 
mehr auch über 3000 m einen neuen "Weltrekord 
aufzustellen, Mit #:01,2 Min, verbesserte Higg die 
alte Bestleistung selnes Landamannes Kllnrme un 
nicht weniger ala 7,8 Sekunden, Kllarnes Rekord 
stand selt 1940 auf 8:99, Damit hat Hlgs seit dem 
i; Jull d. I. insgesamt sechs Weltrekorde aufge- 
stellt, und zwar: 1500 m in 2:45,68 am 18, Juli; eine 
Meilo in 4:06,2 am 1. Juli; 2000 'm in 5i16,0 am 22. 
Juli; 2000 m In 5:118 am 23, August; 3000 m in 
8:01,32 am 28, August; ' zwei Mellen in 8:17,80 am 
». Jull, A 


mit , 


„diejenigen bedenken, 


zur Beschaffung von Wohnraum’ erinnert, die 
weniger deutlich in der Offentlichkeit in Er- 
scheinung tritt, nämlich die Instandsetzung 
von Wohnraum. Wie schon mehrfach be- 
kanntgegeben, leistet das Reich dafür Zu- 
schüsse bis zu 50%, Die Objekte können sich 
zwischen 100 bis 5000 RM: bewegen, Wenn 
z: B. ein Kachelofen gesetzt werden soll, der 
rund 200 RM, kosten wird, so gibt das Reich, 
wenn dadurch Wohrraäum erschlossen wird, 
bis zu 100 RM. dazu, Dadurch eröffnen sich 
dem privaten Hausbesitz, aber auch den Sied- 


Kampf gegen den Unfug der Kettenbriefe 


lungsgesellschäften große Möglichkeiten, bes 
reits vorhandenen, ‘aber nicht 
Wohnraum zusätzlich zu erschließen. 
träge sind an die Bauverwaltung, Stadtpla- 
nungsamt, Adolf-Hitler-Straße 17, zu richten, 
Der Überblick über den Wohnungsbau in 
Litzmannstadt beweist; wie die beteiligten 
Stellen trotz der erheblichen kriegsbedingten 
Schwierigkeiten bestrebt sind, das mögliche 
zu erreichen urd Hunderten von 
nossen eine neue Heimat im Osten zu bieten, 


. 


Mit den Keltenbrielschreibern wird aufgeräumt / Strafrechtliche Verfolgung verfügt 


Es ist doch sonderbar: kein Unsinn kann so 
groß sein, als daß sich nicht Zeitgenossen fän- 
den, die ihn begeistert mitmachen. 

Auch die Kettenbriefe sind solch ein Un- 
sinn. Weil aber die Zahl derer, die Ketienbriefe 
schreiben und versenden, groß ist und noch í 


` Wachsen begriffen ist, so ist der Unsinn kei 


bloßer Unsinn “mehr, sondern ein grober 
Unfug, dem zu Leibe gerückt werden "muß. 
Die Post hat heute kriegswichtige Aufgaben 
zu erfüllen, nicht aber den zu Papier gebrach- 
ten Altwelberqualsch zu befördern, und -Papier 
ist heute eine viel zu kostbare Ware, als daß 
man es dulden könnte, daß es dazu benutzt 
wird, schwache Hirne völlig konfus zu machen 
Aus diesem Grund haben sich die maßge- 
benden Stellen entschlössen, gegen die Ver- 
treiber und Urheber der -Keitenbriefe ` straf- 
rechlich vorzugehen. Das sollten vor allem 
die erhaltene Ketten- 
briefe nicht der Polizei zustellen, sondern aus 
Angst vor effier nur in der Einbildung kranker 
Gehirne bestehenden Rache unbekannter „über- 
sinnlicher Mächte” abschreiben und welter- 
leiten, A. K. 


Das Tragen von WHW.-Abzeichen durch 


` Polen, Es wird immer wieder festgestellt, daß 


Polen das am diesjährigen „Tag der Deutschen 
Polizei" vertriebene WHW.-Abzeichen tragen. 
Hierdurch wird die erforderliche Scheidung 
zwischen Deutschen und Polen. erheblich be- 
einträchtigt. Der Polizeipräsident weist des- 
halb erneut auf die Polizeiverordnung des 
Regierungspräsidenten in ‘Litzmannstadt vom 
28, 10, 1940 über das Tragen von Abzeichen 
durch Polen und Juden hin und wird in Zu- 
kunft strenge Strafen gegen diejenigen ver- 
hängen, die der‘ vorerwähnten Polizeiver- 
ordnung noch zuwiderhandeln, 

Der Litzmannstädter Dokumentarfilm. Die 


Ufa-Filmleute, die den Litzmannstädter Doku- 
mentarfilm drehen, sind neuerdings in Litz- 


mannstadt eingetroffen und werden in den 


nächsten Tagen hier und’ in der Umgegend 
filmen. 


Konzert des Reichsarbeltsdiensten Im Statt- > 


schen Tierpark, Am Sonntag spielt der Gaŭ- 
musikzug des Reichsarbeitsdienstes, Arbeitsgau 
XL, Wartheland-Ost, unter Leitung des Ober- 
musikzugführers Bruno Kimmel im Städti- 
schen Tierpark. 


Ertappter Einbrecher, Am Freitag früh gegen 
1 Uhr drang ein 17jähriger Pole in das Schuh- 


Wirtschaft der £, Z. 


geschäft Leo, Adolf-Hitler-Str. 51, ein, Indem 
er das vor der Eingangstür, angebrachte Sche- 


genutzten 
An- 


Volksge- 


rengitter aufbrach und die Scheibe der Ein- 


gangstür einschlug, Der Täter wurde dabei 
durch Hausbewohner gestört und ergriff die 
Flucht, Er wurde verfolgt und konnte auf der 
Schlageterstraße gestellt und festgenommen 
werden, i N 


Litmannftädter Kleinkunftbühnen 


„Tabarin.” Mit dem September ist auch ein 
neues Programm im Tabarin eingezogen. Eine ganze 
Reihe Künstler unterhalten das Publikum, Als Solo- 
tänzerin sehen wir Marla Roell, Jack Baärlott führt 
eine Original-Dressur „Mimische Affen” ‚vor, Wal- 
doro und Pifo erfreuen. als komische Jongleure, die 
Catinis bilden das tüchtige Lillpul-Trio, das La-Cza- 
tina-Ballett tritt in mehreren Tänzen auf: Die größte 
Überraschung des Abends dürffe wohl Karl’ Sydow, 
der heitere imitator, sein, Ferner singt das Trio 
naturgetreu erstehen lädt, Ferner singt das Trio 
Nino bekannte Schlager und die Kapelle Bojanowsky 
sorgt für weitere Unterhaltung, Frau Bojanowsky 
gefällt in verschiedenen Liedervorlirägen, 

Ilse Schneider 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„So ein Früchtchen" (Rialto) 

Als Backfisch getarnt erobert Luzie Englisch 
als‘ abendrettender Star 
Värletös; von denen man sle erst kurz zuvor als 
gewöhnliche Ballettanwärterin verstoßen hat, Um 
sie als dem beherrschenden Mittelpunkt des Fil- 
mes krelst ein. bemerkenswert starkes Aufgebot 
vortrefflicher Komiker, deren bewährte Späße der 
sommerlich*-treundlichen Handlung die nötige Wür- 
ze verleihen: Paul Hörbiger als Revuereglsseur, 


lebenswürdig überlegen "wie Immer, Will Dohm | 


ein balzender Geizkragen, Paul Henckels ein er- 


fahrener Inspizient, Fita Benkhoff der hysterische- 


Star von gestern, Erich Fiedler der Revuedichter 
ohne Einfälle, Rudi Platte ein pfiftiger Agent, Ja- 


die Bretter desselben ` 


wp men Mn 
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cok Tiedtke 'eln cholerlscher Revuedirektor, Marla | 


Andergast, das sanfte schwesterliche Gegenstlck 
zur kessen Luzie, Hans Preuscholl 


“Briefkasten 


R. M: firplinzend sel mitgeteltt, daß die Staatliche Tew 


tlifach- und Ingenieurschule In der Ludendorfistraße 115 | 


Fachseliule für Eletrotechnik und’ eln 
Alngoniousschule)-besttzt = 


Hier spricht die NSDAP, 


SA.Musikrug. Sonntag 8.15 Utir Antreten Blücherplatz 
an den Schleßständen zum Exerzleren, Dienstschluß: 12 Uhr; 
gr., Dienstanzug. 

Hitlor-Jugend, Bann 668, Alle Sonderelnhelten (Flleger- 
HJ., Moötor-HJ., Marine-HJ., und Nachr, HJ.) treten Sonntag 
O Uhr vor dem Helm, Moltkestrane, an, 


als Zwolge je eine 
Liektrischen “tyssum 


ei 


Reichswirtschafts- und Reichskredithilfe fiir Gewerbetreibende 


Das Deutsche Reich fördert den wirtschaftlichen Wiederaufbau im Osten auch im Kleinen 


Wenn auch heute im allgemeinen das Kredit- 
bedürfnis in der Wirtschaft ein gegenüber den 


: Friedenszeiten nür geringen ist, bedingt durch die 


infolge der Warenverknappung ung andere Kriegs- 
umstlnde eingetretene Geldfllissigkeit, so sibt es 
doch noch immer Fülle, wo Fabrikanten, Hand- 
werkern, Klein- oder Großhändlern ein wirtschaft» 
lich angemessener Kredit wesentliche Hilfe zu 
bringen vermag. Zunlichst einmal steht der nor- 
male Kredit unserer Kreditinstitute zur Verfü- 
gung, der ja heute auch in ziemlich großzügiger 
Weise erteilt wird. Die besondere Lage in unserem 
erst in das Reich eingegliederten Ostgebiet hat 
jedoch auf dem wirtschaftlichen Sektor teilweise 


Schwierigkeiten mit sioh gebracht, die nuf nör-‘ 


male Weise nicht zu beheben sind, Hier hat das 
Reich durch Schaffung der sogenannten Relichs- 
wirtschaftshilfe eingegriffen, Darunter ist die Here 
gabe von Krediten zu verstehen, die unter Um- 
stünden ohne Stellung von Sachsicherhelten ge- 
geben werden können und für die das Reich 
selbst bürgt. “Diese Kredite, „vor- allem für Ges 
werbetrelbende zugunsten eines schnelleren wirt- 
schaftlichen Aufbaues vorgesehen, sind langfristig 
und nur.nledrig verzinaber, In besohderen: Fällen 
kann sogar auf die sogenannte Reichshilfe, das 
sind verlorene Zuschüsse, gerechnet werden, 

Weiterhin ist aber auch das im Altrelch be- 
stehende Inytitut der Reichskredithilfe in die ein- 
supliederten Ostgebieta eingetührt worden, das Ins- 
besondere berufen Ist, Betrlebämittelkredite an aus 
der Wehrmacht entlassene Betriebsflhler zum 
Wicderaufbau Ihrer Betriebe zu geben. Auch 'die- 
ser Kredit Ist ein Personalkredlt, allerdings nur 
geringeren: Umianges. Er soll 3000 RM, im Regel- 
falle nicht übersteigen. Seine Verzinsung «Ist: mit 
nv. H. im orsten Jahre noch geringer als bei der 
Reichswirtschaftshilte. 

Aus 
ergibt sich auch hier das Bild der Hilfe der be- 
hörglichen Stellen allen in der Wirtschaft stehen- 
«en Volksgenossen gegenüber, die irgendwie, durch 
Verhältnisse des Krloges geschldigt worden und 
zum Wiederaufbau oder zur Ergänzung und zum 
Ausbau ihrer Betriebe einer solchen Hilfe wert und 
bedürftig sind. Gewerbetreibende, ob. Fabrikanten, 
Handwerker... Gro- oder Kleinhäindler,; die von 
solchen Mönlichkeiten Gebrauch machen. wollen, 
"können sich mit einem Antrage an jedes Kredit- 
institut wenden, dan es an die zustlindigen Stellen 
weltergibt, Die Prüfungsstelle für die Anträge Ist 
der Oberbürgermeister- der Stadt Litzmannstadt, 
Amt für wirtschattsförderung. E LZ 


Wirtschaftsnotizen * 


Der Zustrom neuer Mittel zu den Sparkassen 
hat, wie der "Präsident des Deutschen Sparkassen- 
‚und Giroverbandes, Dr, Helntze, feststellt, im 
ersten Halbjahr 1042 gegenüber dem Vorjahr sich 
noch verstärkt. Die Rekordziffern den vorjährigen 
ıEiningensuwachses sind im ersten. Halbjahr- 1042 


` 


"werden 


diesen zusätzlichen ‚Kreditmöglichkelten ` 


noch um 40- bis 5025 und tellwelse noch darüber 
übertroffen worden, 

Die Reichsstelle für Rauchwaren veröffentlicht 
im RA. Nr, 107 vom 24, 8, 42 eine Anordnung über 
die Erfassung inliindischer Rotfuchstelle, wonach 
die allgemeinen Genehmigungen für Jäger und 
Förster zur Deckung des Eigenbedarts aufgehoben 
und simtliche Rotfuchstelle ttig 
Rauchwarengröoßhlindlern zugeleitet werden missen, 

Frischknochen sind In allen Betrieben, die ge- 
werblich Rinder und Schweine schlachten sofort 
zu entfetten, soweit die Knochen nicht an Ver- 
braucher abgegeben werden. 
kopt-Nachentfettungsanlage vorhanden ist, dart 
ein Teil des gewonnenen Speiseknochenfettes zur 
WETER AEEA im elgenen Betrieb verwendet 
werden, 


| SEHR Tr 


Die bestan Stohlqualitäten können durch Eim 
satz von Schrott hargastalli werden. Ein gro» 


Ber Tail dor Stohlerzeugung erfolgt nach dam. 
Siamens-Martin-Verfahren, dos 75% und mehr 


Schrott als Rohstoff einsetzt, Noch höher ist der 
Schroftanteil beim Elaktroofan, Elektrostahl ist 
wichtigster Werkstoff für Waffen und Motoren. 
Die Schrottresarven bei don Hütten in Ober- 
schlesion und im Ruhrgebiot ersetzen Erztrans- 
porta. Aus Schrott entsteht Stahl! Aus Stahl ont 
stohen die Waffen, die den Krieg entscheiden! 


Wo eine Schwarze 
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Aus dem Wakthelandd 


Raubmord im Kreis Welungen 
In die Wohnung des Bezirkslandwirts der 


ein kleinerer Geldbetrag in dia Hände. Die 


Erholungsheim für Kleinkinder eröffnet 


In einem schönen Waldlager an der Gouvernementsgrenze vorbildlich eingerichtet 


idealer Weise ge- 


Endgültig In Alerandrowo 


sk, Der Gauleiter und Reichsstatthalter hat 
Amtskommissar Andrae, Kruschwitz, end- 
güllig zum Amtskommissar in Alexandrowo 
berufen. Die feierliche Einführung fand am 


i 5 x In diesen Tagen wurde E | 
| uReichsiana", Oiio Poch In Keilerbach, dan: _ im einem Waldwinkel bal I ee en ta | 
T» muß, daß P, im B.sitz eines nänereh zugun- Ostrowy (Kreis Kutno) kr £ - der Gefolgschaft der. Stadtverwaltung statt. i 
ja» sten der „Reichsland“ eingezogenen Betrages (AB östlichate Kleinkin- Oberlandrat Fiechtner nahm die Einwel- _ i 
; war, den er aber vorher ab ellefert hatte Sie dererholungsheim der 1 sung unter Uberreichung der Bestallungsur- | 
in {euerten auf den REN und seine Ehe- a a rman. kunde. filt komaa ze a et | 
i ~ \ i . „In seiner Ansprache | 
en | frau sofort tot war, wurde der Mam mit (Hart an dor Grenze zum Dr brachte der Oberlandrat zum Ausdruck, daß | 
l 5 N Z . Po í Ü u miseinführun 
een enge ann ‚allen alnet arches, JEC ta We aaie Tide, 
en, 3 y d Mischwäldchen, liegt das : nis, sondern für die Entwicklung und Zukunft } 
| Die ‚Wohnung wurda nach der Tat buch." Tyeus NSV.-Heim, deasal. g der derzeitigen Kreisstadt Alexandrowo . von h 
e stäblich durchwühlt, jedoch ohne das get ner Lage entsprechend rundlegender Bedeutung ist Kreisleiter 
wünschte Ergebnis. Den Tätern fiel lediglich für seinen Zweck in % i pA nmacherdt übermittelte die 
| 


polizeilichen Ermittlungen wurden sofort mit 
aller Tatkraft aufgenommen, 


eignet ist, Vom Bahn-", 
kof Kutno aus wird der 


Wünsche der Partei. Stadtinspektor Thiele 
überbrachte namens der Gefolgschaft herzli- 
che Willkommensgrüße mit der Zusicherung 


gesucht, evil, auch stundenweise. Langjährigor 


organisationslählger 


Suche Büroräume, 2—3 Zimmer, evtl. | Uberzählige 


Baugeräte, Feldbahn-|J: R., 


desgl, gute Selbatspanner- 


KAFFEE+ERSATZ- 


Li Besucher durch über- | 
TR sciche Wegen Di ne Mr DL Te Ya 
un ‚5. Hans Rainer wurde geehrt. Das erste zu dem Heim geführt. A baileremsinschat‘ Ta“ Sadiat i Erwiderong 
a Auftreten der Landesbühne Wartheland zu Das' Heim selbst, das sprach Amtskommissar Andrae seinen Dank l 
Sel Beginn der neuen Spielzeit in Warthbrücken 20 erholungsbedürftigen für das ihm entgegengebrachte Vertrauen aus, 1 
° war ein Jubiläumsgastspiel, konnte doch am Kleinkindern bis zum Amtskommissar Friedrich Andrae ist am 12, l 
iA Tage der Aufführung hier der Ern pt sechsten Lehohsianre a 10. 1887 in Hünfeld, Bez, Kassel, geboren und be- i 
Theaters, Hans Rainer, sein 30jäbriges jeweils M bis ochen reits selt dem 7. Lebensjahre In der Provinz Pos F 
en Bühnenjubiläum begehen, Das war Gruod ge- Aufnahme bietet ist Das neue Heim In Ostrowy Cerei ERne Leibig, Posen) sen ansässig gewesen. Seine MilitArzett verbrachte | 
nug, daß die Warthbrückener, voran ihr Kreis auch in seiner Inneren er ensalza à | 
jeiter und Landrät Dr, Becht noch in größe- Gestaltung, soweit im Kriege möglich, als vor+ ‚überwunden worden seien, Kreisleiter Schür- Welikriege war er im Dienste den Auswärtigen 
2 fi t die Aufgabe d Amtes drei Jahre beim Generalkonsulat tätig. Als 
n ren Scharen als sonst zu diesem Ehrenabend bildlich anzusprechen, mann betonte, es sei nicht nur die gabe der Sunrender VDA..Mann hat er im Volkstumskampf 
ein des Intendanten erschienen, Nach dem zwei- Kreisamtsleiter Jung. begrüßte neben dem NSV, Gelder zu sammeln, sondern in erster Ale Bekanntschaft mit polnischen Gefängissen ge- | 
nze ten Akt des Lustspiels „Liebe will gelernt -Kreisleiter Schürmann die NSV.-Kreis- Linie Stätten zu schaffen, in denen deutsche macht. Seit September 103% leistet er aktive Aut- ý 
olo- sein“, bei dem der Jubilar nicht nur den amtsleiter der Nachbarkreise sowie die Vertre- Menschen. neue Kraft und Gesundheit finden.  pauarbeit im Warthegau, davon zwei Jahre und | 
t Spielleiter machte, sondern noch einen ver- ter der Behörden und der Gauamtsleitung und Die schlichte, aber wao igs poer worda acht Monate als ANARE in Kruschwitz- l 
a? hinderten Künstler auf der Bühne vertrat, -wies in kurzen Worten auf die Schwierigkei- von Liedern; gesungen von Kindergärtnerinnen Stadt (Kreis Hohensalza), ig 
p wurde ihm feierlich ein Olgemälde als äußer- ten hin, die die Errichtung eines derartigen des Kreises, umrahmt und fand mit der an- D h k - H 
3 liches Zeichen der Anerkennung überreicht. Kleinkindererholungsheimes mit sich gebracht schließenden Besichtigung des Heimes ihren eutschenec 
jite g 1 
low, Dieser Anerkennung und dem Dank des War- hätte, die aber dank der weltgehenden Unter- Abschluß, Dr, w. Konzert der HJ, Eine atser vena 
Trio thelandes an den erfolgreichen Leiter unserer stützung der zusländigen Behörden restlos lei, Spielschar der hier auf dem Marsch nac $ 
Trio Landesbühne: gab ein aus Posen erschienener Kutno weilenden HJ. brachte für die hiesige _ j 
ay Vertreter des Gauhaupimannes gebührenden OSE . d K x L " > ARORAA, DAN E Sn a | 
s Ausdruck. Von den Angehörigen der Landes- einen wohlgelungenen Musik- un - 
yi bühne wurde Raālner dureh Uberreichung eines Tagesnachrichten aus Sta t und rers entschütz Buche ae ARRANA, war alas N mus | 
i 3 . : sikfreudigen Zuhörern besetzt, — „Der Große i 
ein PETANI ge M oltare Re -n Neue Motorspritzen, Bei dem kürzlichen „BAST“ (Bezirksabgabestelle) nicht weniger König.“ Iar lang erwartete berühmte Film 
, Ian! en s E TA ei ere Ben der Besuch des Gaäuleiters in unserer Kreisstadt als für 700000 RM. Gemüse angeliefert wurde, yom Alten Fritz mit Otto Gebühr in der Titel- N 
Ki pett KdF. Vertr Fe A RUNING OD unterrichtete sich dieser bei dem zuständigen also ein Betrag, der sich sehen lassen kann. zolle lief hier an. Alle Vorführungen \hatten | 
isch der DAF, u. a, m. Ein gemütliches Beisammen- Referenten u, a, auch über den Stand des Feuer- eine große Besucherzahl aufzuweisen. Der Film I 
ben sein: nach der Vorstellung, das der Kreis und löschwesens im Kreisgebiet, das hier recht Hermannsbad hinterließ bei den Erwachsenen und bei der f 
als der Kreiskulturring den Mitgliedern der Lan- gut durchorganisiert und nach Reichsmuster i } Jugend einen nachhaltigen Eindruck, — Volks- ] 
um desbühne gaben, bot abschließend noch einmal aufgebaut ist. Dabei wurde mitgeteilt, daß in RK, Posener Künstler im Kurtheater. Einen bücherei im nenen Raum, Die vom Schulleiter i 
2 Gelegenheit zu  zwangsloser Aussprache mit Kürze neue Motorspritzen für die Kreisstadt seltnen Kunstgenuß vermittelten Posener . Schulz vorbildlich aufgebaute und ‚fachmän- 
ed den Posener Gästen. Der Kreisleiter gab dabei selbst und die Nachbarstadt Osorkow angelie- Künstler im Kurtheater, Frau Herta Jaekel- „isch betreute Volksbücherei ist nun in dem 
ar dem Wunsch Ausdruck, daß die Landesbühne fert werden sollen, Außerdem sind in letzter Burgas ließ mit ihrem wundervollen, weichen geschmackvoll aufgefrischten ' Zimmer am || 
kr noch recht oft in die Kreisstadt Warthbrücken Zeit zahlreiche andere Feuerwehrgerätschaften, Sopran mit eindrucksvoller, erhebender Vor- Agoif-Hitler-Platz aufgebaut worden. Sie ist, f 
SEN kkeh öcht “Slots ein recht auf- insbesondere auch Schlauchmaterial, für Ge- trägskunst Lieder von bekannten Meistern er- is bisher, jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uh 
ip EDER ENTE EN AT E meinden des Kreises beschafft worden. Man klingen, Gleichwertig an Ihrer Seite stand fär alle Volksgenossen geöffnet, ` ji 
Sie Aaliyeizeudiges Fulblikum sialertera kann also wirklich von schlagfertigen Wehren Alexähder Kurydik-Karpatsky, dessen voll- g t | U 
hter . ` im Lentschützer Kreis sprechen. ; tönender Bariton besonders dramatisch in den Leslau | 
Ja- Galkowek neuen Liedern von Alfred Morgenroth zum r. Goldene Hochzeit, Das aus Riga slam- 
arla -i\- Toristechen schafft Winterbrand. Wie In -n- Für 700000 RM. Gemüse angeliefert, Ausdruck kam. In Morgenröth lernten wir mende Ehepaär Kaufmann Ernst Petersohn N 
ick manchem anderen Amtsbezirk des östlichen Ein Beweis für den Umfang des Gemüseanbaues einen Musiker kennen, der sich in seinen tief und Frau Emma beging das Fast der goldenen i 
1 Warthelandes, hat auch hier Amtskommissar im Kreis Lenischütz, der für sich in Anspruch empfundenen. zeitgemäßen Liedern würdig in Hochzeit, Dem geachteten Jubelpaar, bei dem j 
Rott. eine Torigewinnungs-Aktion größeren nehmen kann, der größte Gemüseanbaukreis die Reihe unseref lebenden Meister des Liedes der Mann 81 und die Frau 72 Jahre alt sind, i 
Ter- Sitls eingeleitet, die von der Bevölkerung als im Wartheland zu sein, ergibt die Tatsache, einrelht, Die Solisten wurden mit bestem Ein- gingen zahlreiche Glückwünsche zu. Der Ge- N 
115 Vorratswirtschaft für den Kohlenbedarf des daß im Monat Juli bei einer einzigen der fühlungsvermögen von Georg Pohrath am Kla- sundheltszustand der beiden Eheleute ist noch I 
7 pln ss Winters freudig begrüßt wird. sechs eingerichteten Gemüsesammelstellen der vier begleitet, schr gut, | 
mi ai K il 
| nn can a en ne  —— u nn nn rn Hl 
a ORKENE STELLEN STELLENGESUCHE. |Hrocsmen und, sicheren Raum AI KAUFGBSUCHE oikene neutanıe Senne TE N 
Uhr; Bilanzsicherer Buchhalter, deutsch- |Lohnbuchhalter sucht Beschäftigung. | möglichst unter deutscher Aufsicht. [Schwarzes Fell für einen Mantel-|Boot-Bahn, Litzmannstadt, Lunapark, N 
B 0 
sprechend, der mit Kontenrahmen, Angebote unter 1065 an LZ Angebote unter Lan die bE kragen, neu doder gebraucht, zu Blūche latz, j 
eger- Steuersach ‚ allen Büroarbeiten |s Slchte it, in Zimmer und Küche zu mieten/ksufen gesucht, Zuschriften unter/Suche Drilling oder Büchse mit 
intag Vortraue“ jat, ir baldigen Antritt er aa: oe a gesucht. Ang. u. 1093 an die LZ. erb. |1060 an die Geschäftsst, der LZ. erb. | Zielfernrohr, 9,3X74 oder 8X57 | 


Angebote unter 1051 an die LZ 


aus der Textilbranche ' für einen 
Betrieb sofort gesucht. Gefl, Angeb. 
mit Gehaltsanspr. u. 1098 an LZ. 


nehmen, 


a o Angestellter, beherrscht vollständig 
Bilanzbuchhalter und Korrespondent|die Korrespondenz, sucht entsprech, 
Stelle als Geschäftsführer oder Kor- 
respöndent In einem privat, Unter- 
Ausführl. schrift, Angeb, 
mit Gehaltsang,. u, 1042 an d, LZ. erb. 


gabote unter 1113 an die LZ. 


auch mit Wohnung, zu mieten. An:|gleise bis 80 mm hoch, Muldenkip- 


b 


& Waechter, Eisenbahn- u, Strafen- 


Gut möbl, Zimmer mit Bad, mögl. 
Wohn- u. Schlafzimmer, zu mieten 
gesucht. Angeb. u, 1115 an die iZ. 


Suche Ein- oder Zwei-Familien-Haus 


er, %4 u. 1 cbm Inhalt, Diesellok 
is 24 PS, Baubuden und Oberbau- 
öräte, ‚auch reparalurbedürltig, kaufen gesucht, 
auft gogen solortige Kasse Vering|1097 an die LZ. 


flinte, Angebote an E. Müller, Ar- 
beitsamt, Kalisch. 


Damen-Brillantring von Privat zu 


Angebote unter 


RD BE a S 
Gebrauchte Fisser und Ballons 


Į 

en Buchhalter für Lohn- und Steuer-| Sans „bau, G, m. b. H, Litzmannstadt Ijnufend zu kauf N 

. uchhalter, Deutscher, sucht|oder Villa mit Garten in Litzmann aufend zu kaufen gesucht, Gama, Mi 

über sachen gesucht, nn Angebote un- | stundenweise Beschäftigung. Ango- Staat odas Umgebung, Näha der Zü. Lutherstraße 16, Chemische Industrie, Arnold Schö- | 

tar 1060-an die LZ. erbeten, bote unter 4848 an die LZ. führbahn, zu mieten oder zu kaus an zu kaufen eine große, gutjler, Holistraße 43/47, i 

licht Woehrmachtbetrieb sucht zum so-|Kaufmann, früher selbständig, sucht fen. Ang, u, 1116 an LZ, erbeten. Ruf, 163.50, OT ai Wintermantel und Anzug, gut er-|' N 

über fortigen oder späteren Antritt|Vertrauenssteliung. Angebote un- Se u —— |halten, für 1,75 grobe mittelstarke Wi 

nach männliche oder Weis patos ter 1067 an die LZ. WOHNUNGSTAUSCH ECNeke tan lt Ehren Person zu kaufen gesucht, auch aus a 
und oder Verwaltungsangestellte, am r Tonden- Tausche meine 3-Zimmer-Wohnung, n gut erhaltenen Zustande zu kau-jeinem Nachlaß, Ang. u, 1084 an LZ, 

oben gebote unter 1032 an die LZ. REN en: ont |sonnig, sämtliche. Bequemlichkeiten; |[en Res. _Zuschr. u. 1043 an die LZ. wıeigerschrank, Schränkchen für | 

nitig itd fürl Sucha Posi Lamet iae |Balkon, 1. Stock, gegen 5—6-Zim-|Hochschaftige Marschstiofel, Größe| Wäsche, elektr. Kochplatte kaufe, N 

Russischer Dolmetscher wir uche Posten als Hilfslagerist in 14243 ar j 

isen. ht mer-Wohnung im Zentrum, Adolf ‚ und Fotoapparat, mögl, Lel-| Angebote unter 1083 LZ i 

nke ein größeres Werk sofort gesucht. feinem technischen Lager, Angebote |Hitlor-Strabe 207, W, 2, Fernruf|cà, 1:4, beides neuwertig, dringend à 3 

| Gell. Angebote mit Lebenslauf un-/unter 1069 an die LZ. BR En zu kaufen gesucht, Angebote unter Automatische Waage zu kaufen ge- i 

fort | ter 1059 an die LZ. erbeten. Suche Neenbeschäftig, In Kunal| werden 1002 an die LZ, sucht, Zuschriften unter 1004 an| Eine Tasse kostet | 

, ET A 16 A f 

arze Kanim, Anlernling für die Verwal-|schriftarbeiten für Schaufenster, „BACHTGESUCHE Schmalspurgleis, 600 mm Spur, 500 Cia GSecaarisieilo das ZU aici i 

dart Sog eines Hotelunternehmens zu AORE 590 Aesinseiäldam da ee 20 Mana Land für Samose: m, rer sautan oder BAAR IA US weniger als 1 Pfennig? j 

sofort gesucht, ote unter|* , x inem Gemübe-|gesucht, Angeb, u. 1030 oo PEST VERF WERE SP OE ERE —- - ; 

pia Ho fort T Kante: gebote arbeiten. Ang, u, 1053 an die LZ |panfachmenn in der Nähe von Litz- a N en a rn: rm erg mie Tausche fast neduos Akkordeon (12 j 


mannstadt zu pachten gesucht, Gefi. 


Bässe) gegen gleichwerti Radio, 
Matratze, t , drin- En 
Ängebote unter 1094 an LZ, Ba EN Eh Con An. pa eg BPBEEREEINOBNE,) LAD; 

CABALA Nil Preiahrate) an Hügel n der Zeit von 18-20 Uhr, 


Siarkwirksam N 
VERERUFR Lentschütz, postlagernd, 


mr ba me a nn Namen nn nn an 

Kleiner Ausziehtisch, 6 Polsterstüh-|Schallplatten, russisch und deutsch, gegen Zahnsteinansalz, t 

lo u, große Vitrine, zusammen 700|kauft Schlieffenstraße 55, W. 8 za nfleischkräftigend 3 

turbranch Torti Antrittlan die LZ a? 88 ER a RER mikrofein, mild. a i ! 

urbranche zum sofortigen a straße 66, W, 3 Fabrikatlonsräume sowie Wohn. u. ante le roma- 
’ 


gesucht. Angebote unter 1073 an UNTERRICHT Schreibmaschino mit russischer |Verwaltungsgebäude: in guter Ver- N 
i preiswert 


VERTRETER 


Textiiwaren-Großhandlung 
des Warthegaues sucht einen bei 


Jeans Mann, gut deutschsprech,, 


für leichte Büroarbeiten und Bolen- 


gänge solort gesucht, „Neue Hel- 
der Industrie gut eingeführten Ein- 


mat", Adolf-Hitier-Sträße 67, 
Hilismelster (Deutscher) aus  der|kaufsvertreter auf Provislonsgrund-» 


Färberel-, Bleicherei- oder Appre-|lage, Gefl. Angebote unter K, 592 


einschließlich Aufnahmegerät, daut- 
sches Fabrikat, nur neuwertig, ge- 
gebenenfalls mit Aufzahlung dem 
Wert entsprechend zu tauschen ge- 


die LZ, erbeten, Schrift zum Preise von 200 RM: |kehrs! 
3 ; x ape zu kaufen oder zu mieten 
Bauführer, Pollere, Schachtmelster WI RR Füelaglen arten Verkäufe Zu besichtigen Det-|gesucht. Die Fabrikatlonsräume 
und Facharbeiter sofort gesucht. ns ioei veis ' molder Str, 26, W. 3, von 18—20.|šollen 800 bis 1000 qm Nutzfläche, sucht, Angebot 1056 12. 
Richard Berndt &’Co,, Hoch-, Tief- Unter IUN an die Te. Drahlhaar - Torrier, rassorein, zuldas Verwaltungspebäude 5 bis 6 = at ns 
u, Eisenboton, Litzmannstadt, Pul-|Kurzschriftunterricht gesucht- Sür verkaufen Gertrudstraße 49, W. 1,|Büroräume, das Wohngebäude 3 bis|Gut erhaltenes Damenfahrrad zu die are Tube ` 
vergasse 9/7, Fornruf 150-22. Anfängerin, Ang, u.1117 an dieL2.|pei Sarnecki, N Wabzungen mit entsprechenden ass Eye einen größeren ` die Kleine Tube I 
- >| Te ? | + | 
Hhrenienebenn mehi nn MIET ORSUCHE. Bichua iir Mate p Waar Neveerumen, slip, Au Teppich. Zittra inta TER ASe | 
Kaufmann eis Mitarbeiter mit Ka aa Zimmer aut möbliert a E E Aaaa a VOKE aas |1139. Uber Ann-Exp, Carl Gabler, |Rundtunkgerät zu tauschen? ya | 1 
pitaleinlage, auch Anschluß an grö- ehag Wohn ' un 1 2 elts mit Steinplatten u. Glas- aSa a i Mün 7 Thant ı|Rüundfunkgerät zu täuschen ge- 
Berem Bauunternehmen, Angebote |CYtl. auch Wohn- u. Schlafzimmer, |schránkchen, 1 Eiskasten, Hacking" + Theatiner|sucht, Angebote w. 1088 an LZ. 
Unter 1079 an die LZ. in deutscher Familie, möglichst |klotz, Beil, Fleischwolf, Stangen mit | [Tan E, VERLOREN | 
u 


Aaa oi TENT s adea u, RUE ao wird |porzellanhaken. Bürgerstr, 89, W. 1. er laufend Dreschen Getrelde- 
o zum solorligen ritt meh-|für bald von solldem Herrn In gu- 7 F je-| gebrauchte Holz- und Hisenfäs 
rere Kraftwagenfahrer mit Führer- Zimmorkredenz, 90 RM., und Spie aa mia Die. MSIORKEe ovaa neun nee krankhelten À N 


ter Posillon gesucht. Freundl. An» R käuflich Ziethen-|Wle Ballons in allen Größen. Ferm- ertr 
schein Klasse 2 und 3, Fritz Hert-|gebote unter 1057 an die LZ, erbet, KUR Bye vs ruf 259-97/88, Gama, Chemische |Siondala, Erzhausen, Moabitstraße t üb agen? 
22, verloren, Abzugeben bei Frau| f} Belm Dreschen gelangen 


mann, Litzmannstadt, Hohensteiner | Wohnung, 2—3 Zimmer, mit Beia- oa nr | Industrie, 
Straße 73. quemlichkelten, oder Teilwohnung|Drülfug, gut, gebraucht, 600 RM. | En dinan, THE B F 
Mn AR ee re ‚ Fotoapparat, 6X9, wie neu, 300]Gardinen, Vorhänge, Chaisolongue: uchholz, Hermann-Göring-Str, 94, die Steinbrands \ 
-mit Küchenbenutzung von Alt, Ehe- 4 ` 5 poren aus KS 
Beer als KLEEN A avarate ae e IRIE sucht Angebote RM. zu vork, Angu 1071 an LZ. Sache. TRBDICHR. a. Dee De penveg Ledertasche mit sämtlich, den Brandbutten auf ge- § 
Jah ke luns sogon Festgehalt u.|unter. 4000 an IZ — "| Verkaufe Herrensimmer, goldene | gehote Schlageterstraße 110, W. 6t bensmittel-, Kleider-, Kohlenkar-| | f sunde Körner, Diesel 
Trnky id T volle P hpi für so. Berufstätige Dame sucht put möbl.|Birko (Leder), 950 RM. Kredenz, |Fernrut 180-02, Er en auf dia, Namen Karl iu. Martha | Eu Kronkheitserreg N 
Bot Besucht NUR RN hspr. {Zi at RUE EZ: |Eiche, massiv; grob, mod. schwarz, | Ku, nn ne Tee o ki desg), Kannkarie der Mar erreger müs- B 
rt gesucht, Nur gut deutschspr. Zimmer, Ang. u. 1105 an die LZ |, RM., Toilette, 100 RM., 3 Tep-|Nähmaschine, neu oder gebraucht, |tha Borck am 31, 8, auf dem Hin- sen durch Beizen des 
u, absolut ehrliche Bewerber kom-|Biro in zentraler Lage von größe- Getreides mit Abavit f 
unschädlich gemacht É 
werden. 


iche- 700 RM., al-|zu kaufen gesucht, Angebote un-|denburgplatz verloren, 
men in Frage. Angebote mit Le-Iror Firma am Platz gesucht. An- TIEREN. (GER DM OR t 


les wie neu. Straße dor 8, Armee|ter 1106 an die LO |Lodorne Brieltasche mit verschlede- 
ee tienta, Rue: gebote unter 1072 an die LZ. |46, W. 5, 1, St, Nur zwisch. 18—20.|Zu kaufen ges, 2 normale Eisen-Inen Wertpapieren und Geld 480 

Universal-Soatbelzen 

trocken und no 


Kaufmann sucht ab sofort leeres|Ein Geldschrank verkaufen, 400|betten mit Matratzen, 2 Nacht-/RM, zwischen Domsteinstraße und 
männsbad, Danziger Strabo 8. _ Inder möbliertes Zimmer, Angebote RM. A Oark AAO CRAIE Bulz- |tHëchchen, 1 Bücherschrank, mittl,|Trommelstraße 50 verloren, Gogen 
Stenotypistin, perfekt, und Bilanz-|fernmündlich 422-84 vormittags, feld, Fernruf Sulzfeld 2. Größe, in gutem Zustande, Ange- ERORDUE abzugeb.: Berthold Frie- 
SCHERING A.G. 
BERLIN-CHLAG, IA 


| 


buchhalter nofort gesucht. Vorstel-| Gesucht möblierte Zimmer reg een bote unter 1100 an die LZ, denstab, Trommelstraße 50, 

lung B—161/s Uhr. Hans Lücke &lfür unsere Gefolgschaftsmitglieder, | ain Wagen, gummiluftbereift (Bal- Gebrauchte sowie leicht zerbroche- 

ga Molkereibedarf, Straße der | Zellgarn, AG., Litzmannstadt, Ost-|jonräder), etwas reparaturbedüritig, |90 Schallplatten kauft laufend Gu- 

„Armee 107 _ |landstraße 231. 120 Zentner Tragfähigkeit; ferner |Nar Genz, Ostätrade 65, 

Perfekte Köchin für Werkkäche ab! Gesucht wird hübsche 2-Zimmer-lein leichter” Wagen, Tragfähigkeit| Damenpelrmantel mittlerer Größe, 

Kt gesucht, Litzmannstädter| Wohnung mit Küche, Bad u. Gas.|20 Zentner. in gutem Zustande, gesucht, Ange- 
kitlsche Straßenbahn, AG, Angebote unter 1058 an LZ, Antsverwaltung Dalikow; |bote unter 1061 an die LZ, 


Silbernes Zigarettenetul verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben: 
Stadipolizelamt Zgierz, Rathaus, 
Vor Ankauf wird gewarnt, 

Brotkarle des Sergei Lusoff, Kur 
landstraße 24, W: 34, verloren, 


p$ 


! 


u 


` 


25. Jahrg. 


FAMILIENANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
ILSE STALLMANN, Uliz. GUN: 
NAR WIENER, Rodlau: bel Ostro- 
wo, z. Z. bel der Wehrmacht. 
Ostrowo, Kallsch, den 5. Septem- 
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Mai, König-Heinrich-Straße 40. 
15, 17,30 und 20, sonntags auch 13 
Uhr „Das Herz der Königin“. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17.45 
19.90 Uhr „Heute abend bel mir“ 
mit Jenny Jugo. Paul Hörbiger, Theo 
Lingen, Friedrich Benter. Jug. zug, 


he. Jan. 3 nl Se ee A Epa 
Palladium. Röhmische Linie 16, 
„Wiener Blut“ mit Maria Holst. 
Willy Fritsch, Hans Moser, Theo 
Lingen. Jugendl, ab 14 Jahre zugel. 
Beginn: 10, 18. 20.30, sonntags 12, 
14.30, 17.80, 20.15 IThr, 


Roma, Heerstraße 84. „Sonntags- 
kinder“ mit Johannes Riemann, 
Grethe Weiser, Theo Lingen, Be- 
ginn: 15.80, 17.80, 10.30, sonntags 
11.80, 13.30. 15.30, 18.30. 20.20 Uhr, 


Turm, Melsterhausstraße 62, 

15.00, 17,45 und 20,30 Uhr „Der 
Postmelster“ mit Heinrich George. 
Hilde Krabl. Jug. nicht zugelassen, 
Die Wochenschau geht nach dem 
Hauptliim. 


Pablanice — Capitol, Lichtspiele: 
14 Uhr Jugendvorat.:, „Jakko“; 17 
und 20 Uhr: „Anuschka“ mit Hilde 
Krahl und Siegfried Breuer.. Jug? 
nicht zugelassen. 


Löwenstadt/ Filmtheater, Sonn- 
abend; 5, 9. und Sonntag, 6. 9. 1 
und 20 Uhr „Ich klage an“, Jug: 
nicht zugelassen. Sonntag, 6. ©. 
10 Uhr vormittags Felerstunde für 
die Hitler-Jugend. 


VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Meisterhausstr, 94, Fernruf 123-02, 
Vortragsdienst: Am Dienstag, dem 
8 9. 1942, 20 Uhr, Großer Saal: 
Julius Pauly, Stettin: An , Stätten 
Indischer Kultur, — Eine Fahrt 
durch das Wunderland Indien, Ein 
Vortrag mit vom Verfasser selbst 
in Indien gefertigten Aufnahmen u. 
Filmstreifen, sowie mit Schallplat- 
ten original Indischer Musik, In- 
teressant und belehrend, Eintritts- 
preis 50 Rpf., mit Hörerkarte 30 Rpf, 


N. S. R. L. 


Das Post-Sporitest wird, im Rahmen 
des Kriegs-WHW. am 20. September 1942 
im Stadion am Hauptbahnhof durchge» 
führt, Meldungen sind bis zum 10, Sep- 
tember 1942 einzusenden. 

Postsportgemelnschaft. 


VERSCHIEDENES 


Fuhrleute — Fuhrunternehmer 

zur Anführ von Baustoffen aller 
Art sofort gesucht, Günstige Be- 
dingungen, ‚Zu melden Fernruf 
146-00 und 140-13. 


Blauer Wellensittich ist zugeflogen. 


THEATER 


Städtische Bühnen, . 
Theater Moltkestraße, Eröffnung 
der Spielzeit 1942/48, Sonnabend, 
5. September, 19.30 Uhr Erstauffüh- 
ber 1042. rung „Kabale und Liebe“. Freier 
= (Verkauf. — Sonntag, 6. September, 
Ihre Vermählung geben be-/|?N Uhr Erstaufführung „Wiener 
kannt: HEINRICH BREIDECKER, | Blut“, Freier Verkauf, — Montag, 
2,2. Wehrmacht, ERIKA BREI-|7, Sept, 19.30 Uhr „Kabale und 
DECKER, geb. Schwarz. Litzmann-| Liebe“, A-Miete. Freier Verkauf. — 
stadt, Robert-Koch-Straße 14/23, | Dienstag, R. September, 20 Uhr „Das 
5. September 1942. Opfer“, KdF. 1. Ausverkauft. 
Vorverkauf jeweils 3 Tage vor dem 
Aufführungstag in d. Thenter- und 
Konzertkasse, Adolt-Hitler-Str. 65. 
En en u ee 


FILMTHEATER 


un mn nme Zn mn ne mn m m nn nn 
Casino, Adolf- Hitlar Straße 67. 
15, 17.45, 20,30 Uhr, 8, Woche, Nur 
noch bis Montag. „Rembrandt“ 
mit Ewald Balser, Hertha Feller, 
Gisela Ublen. Jug. nicht zugelas- 
sen. Vorverkauf ab 12 Uhr, 


Rialto, Meistarhausstraße 71. 

15.00, 17.45, 20.30 Uhr. Das neue Gust- 
spiel der Siegel-Mononol In Erst- 
aufführung: „So ein Frlichtchen“, 
Mit Fita Benkhoft, Lucie Englisch. 
Marla Andergast, Paul Hörbiger, 
Rudolf Platte, Jug. über 14 Jahre zug. 


Rialto. Früh-Vorstellung morgen 
11 Uhr, Letzte Wiederholung: „Die 
Liebe der Mitsu“. Ein abenteuer- 
licher Film aus Japan. Jugandl. zug, 
Vorher neueste Wochenschau, 


Palast, Adolt-Hitler-Straße 108 
15.80, 18,00 u, 20.90, sonntags auch 
18.30 Uhr. Erstaufführung des Adler- 
Films „Die Erbin von Rosenhol, 
Ein Film voll Humor und Herz. Hansi 
Knoteck, Paul Klinger, Gustav Wal- 
dau. Jugendl, nicht zugelassen. 


Adler, (früher Deli) Buschlinie 128, 
15. 17.90, 20, sonntags auch 13 Uhr 
H|„ Der Herrscher“ mit Emil Jan- 


nings u. a. Jug. ab 14 Jahre zugel. 
Capitol, Ziethenstr, 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr. 2. Woche, Der Ufa-Spitzen- 
fiim „Die große Liebe“ mit Zarah 
Leander, Viktor Staal, Paul Härbi- 
ger. Neueste Wochenschau, Jug. 
zugelassen, 


Corso, Schlageterstr, 55. 14.80, 17,80 
und 20.80 Uhr „Der Strom“. Jug. 
Hi über 14 Jahre zugelassen, Sonn- 
tag Vorverkauf ab 13 Uhr. 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 

Beginn: 15, 17, 19.80, sonntags 18, 
14.45, 17, 19.90 Uhr „Der verkaufte 
Großvater“. Jug. nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178.. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
l „Wiener Blut“ mit Willy Fritsch, 
Maria Holst u. a. Jug. ab 14 Jahre 
zugel, Jugendvorstellung: „Kopi 
hoch Johannes“, Beginn am Frei- 
tag und Sonnabend um 15 Uhr, sonn-| Abzuholen bei DRK., Auskunftstel- 
tage um 10 Uhr, ` Jls, Adolf-Hitler-Straße 236, 


STE En a 2 m em a mn ne 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 

Nr. 270/42, Lobensmitteikarienausgabe tiir dan 41./42. Versorgungsahschnitt 
tür die Zeit vom 21. 9. bis 15, 11. 1942. s 

1. Ausgabe für deutsche Bezugsberechtigte und glolchgostelite vöikischo Minder- 
holten. Für den 41./42. Versorgungsabschnitt werden die Lebensmittelkarten für 
die deutschen Berugsberechtigten und die gleichgestelllen völkischen Minderheiten 
durch die Beauftragten der Partei, am Freitag, dem 11, ®., und Sonnabend, dem 
12. 9. 42, ausgegeben. Die Lebensmittelkarten werden in die Wohnungen der 
Bezugsberechtigten gebracht, ‘Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage 
des Haushaltsausweises ausgehändigt, Den Bezugsberechtigten wird dringend 
empfohlen, dafür Sorge zu tragen, daß sle ihre Lebensmittelkarten von den Pollti- 
schen Leitern in Ihren Wohnungen an den vorgenannten Tagen In Empfang nehmen 
können, damit Unannehmlichkelten, wie längeres Warten, Abholen von der Be- 
zirksstelle usw., vermieden werden. Bezugsberechtigte, die Freitag, den 11, 9., 
und Sonnabend, den 12, 9,, durch eigenes Verschulden Ihre Kartin nicht zugestellt 
erhalten, können diese erst ab Donnerstag, den 17. 9,, In der Zeit von 8 bis 
14 Uhr In der zuständigen Bezirksstelle erhalten, 

Aus Anlaß der Vorbereltungsarbeiten für die Ausgabe der Lebensmitteikarten 
werden im interesse der Bezugsberechtigten die Bezirksstellen nicht geschlossen. 
Damit dis Vorberellungsarbeiten aber reibungslos vonstatten gehen können, wird 
die Bevölkerung geboten, die Bezirksstellen in der Zelt von Montag, den 7. bis 
einschließlich Donnerstag, den 10, 9. 42, nur In dringenden Fällen während des 
verkürzten Publikumsverkohrs in der Zeit von 8 bis 12 Uhr In Anspruch zu nehmen, 
Dringende Fälle Inder Ernährung werden In der üblichen Zelt erledigt. Alle 
Änderungen Im Haushalt sind der zuständigen Bezirksstelle umgehend mitzutellen, 
damit die entsprechenden Lebensmiltelkarten zugestellt werden können, _ 

2, Ausgabe an Angehörige des polnischen Volkstums, Die Angehörigen des 
polnischen Volkstums erhalten Ihre Lebensmittelkarten in der zuständigen Bezirks- 
stelle. Sje werden nur gegen Vorlage des Hauskaltsauswelses und der polizel- 
lichen Anmeldung ausgegeben. — Außerdem haben die weiblichen Angehörigen 
des polnischen Volkstums die Ausweis- bzw. Meidekarte des Arbeltsamies vorzu- 
legen, Ohne Vorlage der vorgenannten Ausweise werden die Lebensmittelkarten 
nicht ausgehändigt. — Die Ausgabe der Lebensmittelkarten geschieht von Montag, 
den 14. 9. 42, bis einschließlich Donnerstag, den 17, 9, 42, In der Zeit von.8 bis 
19 Uhr, nach tolgeßder abelicher Unterteilung; Montag, den 14. 9, 42, A—E; 
Dienstag, den 18. 9. 42, F—K; Mittwoch, den 16. 0. 42, L—R; Donnerstag, den 
17. 9.42, S—Z. Die alleinstehend Berufstätigen haben somit Gelegenheit, Ihre 
Karten auch abholen zu können, Die Angehörigen des polnischen Volkstums sind 
verptlichtet, Ihre Lebensmittelkarten an den vorgenannten Tagen abzuholen, 

3. Wer bis Freitag, den 18. ®. 42, seine Lebensmittelkarten nicht abgeholt 
hat, hat damit zu rechnen, daß ihm Bezugsnachweise verfallen. Während der 
Vorbereltungszelt von Montag, den 7. 9,, bis einschilentich Sonnabend, den 12, 9. 
1942, lindet ein verkürzter Publikumsverkehr in der Zelt von 8 bis 12 Uhr statt, 
Nur, in dringendsten Fällen dürfen die Angehörigen des polnischen Volkstums die 
Bezirksstelle in der vorgenannten Zelt betreten, 

4. Ausgabe für Tell- und Vollseibstvorsorger. Teil- und Vollseibatversorger er- 
halten ihre Lebensmittelkarten wie bikher in der Hauptstelle, Selbstversorger- 
abtellung, Hermann-Gdring-Straße 85, Eingang 6, 11, Stock, — Die Ausgabe ge- 
schleht von Montag, den 7. 9. 42, bis Sonnabend, den 19. 9. 42, von 8 bis 16 Uhr 
gegen Vorlage des Selbsiversorgerausweises, nach folgender Unterteilung: 

Doutsche 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend 

1— 75 76— 150 151— 225 226— 300 301— 375 376— 450 
451—525  5286— 600 601— 675 676— 750 751— 825 ,826— 900 
001-975 : 976—1050 1051—1125 -1126—1200 ‚1201—1275 1276-—1350 

Polen . 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Preltag Sonnabend 

i— 75 76— 150 151— 225 226— 300 301— 375 378— 450 
a5l— 525 520— 800 601— 075 676— 750 751— 825 826— 000 
901— 975 976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1350 
1351—1425 1420—1500 1501-—1575 1576—1650 18651-—1725 
Alle Xuderüngen In der Art der Seibstversorgung und in der Personenzahl sind 
unaufgefordert sofort der Selbstversorgerabtellung mitzuteilen. 

5. Besonders zu beachten Ist: daß jeder Bezugsberechtigte, der aus Litzmann- 
stadt verzicht oder innerhalb von Litzmannstadt umzieht, sich In seiner zuständigen 
Bezirksstelle um» bzw, abzumelden hal. Wer von Litzmannstadt verzieht, er- 
hält eine Umzugsabmeldebescheinigung ausgehändigt gegen Abgabe sämtlicher Be- 
zugsberechtigungen, auch der örtlich eingelührten, Bei Todeställen sind die Karten 
von den Angehörigen sofort abzugeben. — Der Zuziehende erhält nur Lebens- 
mittelkarten, wenn -er` die. Abmeldebescheinigung seines bisher zuständigen Er- 
nährungs- und Wirtschaftsamtes vorlegt, — Umzugsabmeidebescheinigungen werden 
nur noch In der zuständigen Bozirksstelle ausgehändigt, i 

Der Bezugsberechtigte wird darauf hingewiesen, daß Lebensmittelkarten ohne 
Namenselntragung ungültig und nicht übertragbar sind. Bezugsberechtigungen 
dürfen nur vom Kleinverteiler von der Stämmkarte abgetrennt werden, — Für 
verlorengegangene oder abhandengekommene Lebensmittelkarten wird grundsätzlich 
kein Ersatz gewährt, — Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bewirtschuf- 
tungsvorschriften verstößt, dazu gehören auch Vorgtiffe auf noch nicht gültige 
Bezugsnachweise und Belleferung von berells ungülligen Bezugsnachweisen, oder| 15 Evangel. Kurlandstr. 45, Sig. 8.45 
sich widerrechtlich Lebensmittelkarten verschafft, wird nach dèr Verbrauchs- , Gebetst.; 18. Evangel. Litzmannstadt-Sld, 
tegelungsstrafverordnung in der Fassung vom 26, 11. 1941 bestraft, Litzmannstadt, | Donaustr. 43, Stg, 9 Gebeist,; 10 GU; 
den ö, September: 1942, Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt. | 18 Evangel, Mtg: 16 Frauenblbst, Fig. 


Follak, Allons, Oststraße 55, ab Nr. 101—700; Schwartz, 


meister, Ernährungsamt, Abteilung B, 


Unsere gellebtenn Eltern Oskar 
undirma Lechner, geb. Klatt, 
lelern heule das Fest. der silber- 
nen Hochzelt. Mögen sie uns noch 
recht lange erhalten bleiben. — 
Die Tochter Edith, Schwiegersohn 
Heinz Kuhn und Enkel Hans-Jür- 
gen, Litzmannstadt; d. 5. 0. 1942. 


Für die zahlreichen Glückwünsche 
und Auimerksamkeiten anläßlich 
unserer Vermählung. sagen wir 
unseren herzlichsien Dank, Wer- 
ner Schlller und Frau, Ka- 
lisch (Wartheland), Hermann-Gö- 


1000,— Zi. per 24, 7. 1039 und über 1000,— ZI. per 30, 
ting-Straße 11. 


kraltios erklärt. "Die Kosten trägt die Antragstellerin, 
Für die uns anläßlich unserer Hoch- Ae AVEU SE CPAS DSP SAAIE SAN 
zeit am 20. 8, 1942 dargebrachten 
Glückwünsche und Blumenspen- 
den sagen wir allen Freunden und 
und Bekannien herzlichsten Dank. 
Max Timm und Frau, Lies, 
geborene Wepler. Pabianice, 
Schlachlhausstr. 8, den 2, Septem- 
ber 1942, 


Für die uns anläßlich unserer Ver 
mählung erwiesenen Aulmerksam- 
keiten, Glückwünsche und Ge- 
schenke danken herzlich: Gelr. 
Erich Linke und Frau, Mar- 
tha, geb. Klich: Pabianice, 

Adm.-Hipper-Straße 6. 


fa tiefer Trauer tellen wir 
SS mit, dad unser heißgellebter 
Bruder und Schwager, der 


Schütze 
Oskar Barmann 
SA,-Munn d, Plon.-St. In Pablanice 
geb. am 26.5, 1912, nach schwerer 
Verwundung an der Ostfront am 
30, 8, 1942 [lr Führer und Vater- 
land selin Leben gelassen hat, 
Die Hinterbliebenen, 


Pabianice, den 31, 8. 1942, 


Straßen sind alphabetisch geordnet, 


Danziger Gusse; Zimmer 5: Krähengasse bis Litzmannstädter 


Admiral-Scheer-Gasse bis Onelsenaustraße, 


Luisen-Strade 


Nach einjährigem, glücklichen Ehe- 
leben verschled ganz unerwartet 
nach sechstägiger Krankheit mein 
inniggellebter Gatte und Ehekame- 
rad, Bruder, Schwager, Nelle, Onkel 
und Vetter 


Albert Plelller 


im Alter von 53 Jahren, Die. Bè- 
A erdigung tindet am Sonntag, dem 
6, September, 15 Uhr, von der Lel“ 
chenhnlie des ev. Frledholes, Oar- 
tenstraße, aus statt, 
Die tleftrauernde Gattin: 

Olga Pfeltfer, geb. Kade. 

Litzmannstadt, Ostlandstraße 104, 


geschlossen. — In dringenden Fällen, Trauerfall, Einberufung 


trowskli, Prinz-Eugen-Str. 6, Fernrut 267; Dr, J. Schulz, Alter 


burgstraße 20; für Polen: Dr. Z. Dartkowink, Schloßstr, 22; 
Bianek, Bahnhofstr, 26, Fernrul 428, 


tunstraßs 4, Fernrut 432; Dr, Alfred Klonleckl, Marktstraße 
Nach kurzem Lelden verschled am 


3. B. 1942 meln lieber Mann, Vä- 
ter, Schwiegervater und Großvater 


Jullus Künast 


im Alter von 75 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Sonntag, dem 
6. ©. 1942, um 16 Uhr von der 
É Lelchenhalle des Hauptirledhofes g 
aus statt, 3 


Die Hinterbilebenen: Die Gattin, 


Sohn, Schwlegertöchter und En- 
keikinder, 


nun nn rum 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


st.-Trinltatis-Kirche, am Deutschland: 
platz, 14, Sig, u. Trin. 9 Od., P. Malb; 
10.30 Hauptgd. m. hi. Abendm., P. Wu- 
del; 14.30 Kindgd.; 16. Taufgd, Mi. 19.30 
Bibst., P. Wodel, Altershelmkanello, 
Schlagelerstr. 134. Stg. 10.30 Gd., P. 
Maib, Bethaus In Zubardz, Bauflihrerstr. 
3. Ste. 9 Kindgd,; 10,30 Gd, P. Sched- 
ler. Mi. 19 Vorbr, d, Sonntagsgd., P. 
Schedier. Zdrowlo, Panzerjägerstr. 30. 
Sig. 10.30 Lesegd,; 12 Kindgd. Ver- 
sammlung, Netsulzfelderstr. 109. Stg. 
14 Kindgd, Do; 19.30 Bibst., P. von 
Ungern-Sternberg. Bethaus In Stockhof. 
St. 10,30 Gd., P. von Ungern-Sternberg. 


$t.-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str, 
60). 14. Sig. n. Trin, 8 Frühgd., P. 
Taube; 10 Hauptgd, m, Feier d. hi. 
Abendm,, P. Doberstein; 12: Kindgd., P. 
Doberstein; 15 Taufgd,, P. Taube; In 
der Woche: DI, 18 Frauenbund im Mis- 
sionsaal, P. Taube; 19 Vorbr. d. Christl. 
in der Kanzlei, P. Taube;. 20 Hellerst,, 
P. Doberstein, Mi. 19 Bibst, Im Missions- 
saal, P, Taube, Do. 10.30 Frauenverein, 
P, Dobersteln. Sbd. 19 Gebetsgem, im 
Misslonssaal, P. Dobersteln. Karlshof. 
14. Stg. n. Trin, 9.30 Kindgd., P, Ettin- 
ger; 10,30 Haupigd., P. Ettinger, Fig. 
19 Frauenb,, P. Ettinger, Grelsenheim: 
Dienstag u. Freitag 8.30 Morgenandacht, 
P, Doberstein. 


St,.-Matihäl-Kirche, Adolt-Hitler-Str. 283. 
14. Sig. n., Trin, 8 Frühgd,, P. A. Zun- 
del; 9 Kindgd., P. A. Zundel; 10 Haupt- 
gd. m, hl. Abendm., P. A, Lölllgr; 15.30 
Taulen, P, A. Löffler. Matthälsaal, Mtg. 
18 Frauenst,, P. A. Löfller. Mi. 19 Bibst,, 
P. A. Lölller. Do, 17 Christeniehre tir 
Knaben, P, A. Löffler, Fig. 17 Christen- 
lehte für Mödchen, P. A. Zundel, Pra- 
digtstation, Amrumstr. 29, Stg. 10.30 
Kinddg., P. E. Breyvogel; 17 Gd, P. 
Breyvogel Fig. 19 Bibst., P, Breyvogel, 


Diakonissenhaus » Eilsabeih - Kapello, 
Nordstr, 42, Stg. 10 Gd, P. B. Löftier, 


Ev.-roform, Kirche (Ecke Ludendorfi- 
Erhard-Patzer-Str.), Sig, 6. Sept, 12 
Öd., Pi Ettinger: n 

Christiiche Gemeinschaft (Landeskirch- 
liche) Leiter Paul Otto, Litzmannstadt, 
Frledrich-Goßler-Sir, 8. Sig. 8.45 Ge 
betst; 20 Evangel, Do. 20 Bibst. 
Frundsbergstr. 10. Sig, 15 Evangel. 
Bergmannstr, 49a. Sig. 8.45 Gebetst.; 


Nordorneyatr. 14. 


Schmerzerlüllt bringen wir die trau. 

rige Nachricht, daß mein innigst- 
E gellebter Mann, unser treusorgender 
und herzensguter Väter und Grob- 


alter 
Wilhelm Schröder 
Umsiedier aus Wolhynien 
im Alter von 56 Jahren nach lan- 
ger, schwerer. Krankheit am 2. 9. 
1042 sanft entschlafen ist. 
im Namen der trauernden Hinter- 
bliebenen: 
i Frau Chr, Schröder nebst Kindern, 
Die Beerdigung findet am $. 9., 
14,30 Uhr, in Helldorf statt, 
Helldörl, Kreis: Welungen. 


Ea gerad 


betst, 15 Evangel, 


nissir, 6. Sig. 4.30 
9 Kindgd: 


Ev.-Iuth, Kirche, 


bibelstunde, 
Evang. Gamoindo 


Am 1. 9, 1942 verschled nach ign- 
gem; schwerem Leiden meine Ifebe 
Frau und Mutter meiner zwei Jun: p 
gen, unsere Schwiegertochter und 
Schwägerin 
Elll Finkas 
gob. wöllle - 


geboren am 2, März 1016. Die Be- 
erdigung. hat bereits stattgefunden. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wiliy Finkas, x. Z, Im Osten, und g 
Söhne "Eugen und Horst; die 
Schwlögareitern, Schwägerin und 


Hochamt, 
Schwager, 2 Z, b.d. Wohrmacht, 


| — 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
———— 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A.Krleger, 

vorm. K, G. Fischer, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 89, Rut 149-41 
Bei Todesfällen. wenden Sie sich 
verlrauensvall an uns, wir beraten 
Sie gern. 


————— 
VERANSTALTUNGEN 
pn 


Städüscher Tierpark, 
Litzmannstadt, Goneral- Litzmann- 
Strabo, Straßönbahnverbindung der 
Linie 4. Am Sonntag, d. U. Bantemunr 
1942, spielt von 16 bis 18 Uhr der 
Gaumusikzug des Reichsarbeits- 
dienstes, Arbèltsgau XL. unter 
Stabführung des Obermusikzug- 
tührers B. Kimmel 


15 Vesper, 


Gemeinschaftsmesse 


amt um 16,30, 


stenlehre 17. 


(Petrikauer Sir, 1): 


PAAY 


271/42. Ausgabe von Kochtisch. Die deutschen Verbraucher, die bei nadh- 
stehenden 'Kleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 œ Kochlisch: 


Straße, ab Nr, 251—1650. Litzmannstadt, den 4, September 1942, Der Oberbürger- 


Nr, 265/42. Hauptkörung der Schafböcke. Die Hauptkörung für Schafböcke 
findet erstmalig statt, und zwar: am 8, September 1942 um 8 Uhr In Alexandrow 
(viehmarkt); am 8. September 1942 um 15 Uhr in Zgierz (Viehmarkt); am 10. Sep- 
tember 1942 um & Uhr in Rzgow (Markt). — Vorzulühren sind nilie Schäfböcke 
(außer Karakulböcke) Im Alter von 9 Monaten und Alter, gleichgültig ob diese 
zur Zucht benutzt werden sollen oder nicht, — Wer die Vorführung. eines Schaf- 
bockes unterläßt oder einen nicht gekörten Schafbock zur Zucht benutzt, macht 
sich strafbar, — Die Besitzer von Schalböcken Im Stadtkreis Litzmannstadt haben 
ihre Vatertiere auf einem der genannten Körplätze pünktlich zu den angegebenen 
Zeiten vorzuführen, — Die Körgebühren sind auf dem Körplatz zu entrichten, 
und zwar: je Bock 1,— RM, Körgebühr, zuzüglich 0,20 RM. Versicherungsgebühr 
bzw, je Bock 1,25 RM. Deckerlaubnisgebühr, zuzüglich 0,05 Versicherungsgebühr, 
Litzmannstadt. den 2. 9, 1942, Der Oberbürgermeister als Ortspollzeibehörde, 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

Geschäftsnummer: 27 P 2/42. Verkündet am 27. 8. 1942, Ausschlußurtell, Im 
Namen des deutschen Volkes! In der Aufgebossache der Danziger Werft Aktien- 
gesellschaft. in Danzig, vertreten durch den Vorstand, Prozeßbevollmächtigte: 
Rechtsanwälte Dr, Albrecht und Lange in Danzig, Langermarkt 19, hat das Amts- 
gericht In Litzmannstadt für Recht erkannt: Die von der Firma B. Moszkowicz in 
Litzmannstadt ausgestellten, auf Order. Richard Bendel, Litzmannstadt, gestellten 
Solawechsel, Giro: The International Shipbuilding and. Engineering Co. Lid. 
Dresdner Bank In Danzig mit dem Domizil Litzmannstadt beim Aussteller Über 


Der Bürgermeister Pablanice 

Die Lebensmittelkartonnusgabe für don Vorsorgungsabschnitt 41/42 tindet für 
den Stadtbezirk Pabianice für Deutsche In der Zeit vom Dienstag, dem 8. Septem- 
7| ber, bis Freitag, dem 11. September 1942, Im Städtischen Wirtschafts- und Er- 
nährungsamt, Alter Ring 2, statt. Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der Reichsseifen- |g 
karten, — Polizelliche Meidebescheinigung und Personalausweis Ist vorzulegen. — 
Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzubehalten, Wer dieselben nicht elnhält und 
dadurch Mehrverwaltungsarbeit verursacht, hat mit der Erhebung einer Verwal- 
tungsgebühr zu rechnen, — Die Ausgabe erfolgt bezirks- und straßenwelse; die 


Die Lebensmittelkarten gelangen zur Ausgabe am Dienstag, dom 8. 9., von 
7 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr. — Bozirk Ost, Zimmer 8: Alter Ring bis 


Zimmer 7: Bahnhofstraße bis Fridericustraße; Bezirk Sild, Zimmer 2: Ahnengasse 
bis Bombengasse; Zimmer 4: Dammweg bis Friedhofstraße; Bezirk Nord, Zimmer 1: 


Mittwoch, dem 9. 9., von 7 bis 12 Uhr und von 18 bis 17 Uhr. — Bezirk Ost, 
Zimmer.8: Eichenstraße bis Jägerstraße; Zimmer 5: Slegtriedstraße bis Schiacht- 
hausstraße; Bezirk West, Zimmemr 7: Gießereistraße bis Leuthengasse; Bezirk Süd, 
Zimmer 2: Heinrich-Gutberlett-Straße bis Horst-Wessel-Straße; Zimmer 4: Karl- 
Peters-Straße bis Kurze Gasse; Bezirk Mord, Zimmer 1: Hosengasse. bis Königin: 


Donnerstag, dem 10, 9., von 7 bla 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr, — Bezirk 
Ost, Zimmer 8: Murla-Theresin-Onsse bis Redsinerweg; Zimmer 8: Schulgasse bis 
Wandalenweg; Bezirk Wast, Zimmer 7: PatkstraBe bis Sparergasse; Bezirk Sild, 
Zimmer 2: Lüderiizstraße bis Marktstraße; Zimmer 4: Nachtigaliste, bis Togostraße; 
Bezirk Nord, Zimmer 1: General-Litzmann-Straße bis Schillerstraße i 

Freitag, dem 11. 9., von 7 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr. — Bezirk Ost, 
Zimmer 8: Tiefe Gasse bis Urnenweg; Zimmer 5: Warschauer Straße bis Ziegelei- 
straße; Borirk West, Zimmer 7: Tannenbergstraße bis Ziethengasse; Borirk Süd, 
Zimmer 2: Radetzkystraße bis Siediergasse; Zimmer 4: Velt-Stoß-Straße bis WIB- 
mannstrade; Bezirk Nord, Zimmer 1: Schinkelsdorfer Straße bis Wasserstraße, 

Für alle andere Zwecke bleiben die Büros vom 8, bis einschließlich 12. 9. 1942 


von 17 bis 18 Uhr geöffnet, — Die Ausgabe der Urlauber- und Relsemarken erfolgt 
welterbin täglich von 7 bin 12 Uhr, Der Bürgermeister der Stadt Pabianice, 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Pabianice 


(von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 
Sonntag, den 6, September 1942, ‚Für Deutsche: Dr. Stetan Litow (Ukrainer), 
Ludendortistr. 14, Pernruf 87, Rückwandererkrankenhaus; Ir Polen;' Dr. M. Pio- 


Sonntag, den 13. September 1942. Für Deutsche; Dr. Georg Schalkowitsch (Russe), 
Schloßstr. 37, Fernruf 130, 1, Etage; lür Polen: Dr, J. Sygniewicz, Schloßstr, 37, Fern- 
rut 430, 2, Etage; Dr. M. Jaroszewskl, Prinz-Eugen-Str. 2, Fernruf 414. 

Sonntag, den 20, September 1942. Für Deutsche: Dr, Seidner, Joset, Hinden: 


Sonntag, den 27. September 1942. Für Deutsche: Dr, Maximilian Linscheld, 
Richard-Wagner-Str, 51, Fernruf 437; für Polen; Dr. Mieczyslaw Jaworski, Kame- 


Da die Ärzte mit Arbeit überlastet sind wird gebeten, nur In tatsächlich drin- 
genden Krankheitställen die, dlensttuenden Ärzte zu beanspruchen, 


Der Bürgermeister in Ostrowo 


Die durch den Herrn Landrat in Ostrowo mit Verlügung vom 28, August 1942| | Ziehung 1. Klasse 18. u. 17, Oktober À 
genehmigte neu erlassene Vergnügungssteuerordnung der Kreisstadt Ostrowo vom En 


31, 7. 1941, tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 In Kraft, — Der Wortlaut 
der Vergoligungssteuerordnung kann im Stadthaus in Ostrowo, Alt-Kallscher Straße 
Nr. 1, Zimmer 31, während der Dienststunden eingesehen werden. — Interessen- 
ten können gegen Zählung einer Gebühr eine Abschrift der Vergnügungssteuer- 
ordnung erhalten. Ostrowo, den 1. September 1942. Der Bürgermeister. 


19: allgem. Bibst, 


Mi; 15.30 Bibst. Litzmannstadt-Radogast, 
Grine Zolle 48, Stg. 
Litzmannstadt-Karishof, 
Sig. 10,30 Gebetst. 
androw, Schläagetersir, 7, Sig, 9 Oe 


"Evang. Brüdergemelnen, Litzmannstadt, 
Ludendorfistr. 56. Stg. 10 Kindgd.; 15 
Predigt, ein- Prediger. Pablanlce, Johan- 


Sept, 9 Kindgd., P. Sauerbrei; 10 Gd. 


m. Abend, P.. Sauerbrei. Mtg. 18.30| | BHE AA WE Stantliche + 
Kindst,i 19 Jugendst, Mi. 19 Gemelnde- MU Lortriereinnahmeff 


Gd. m. Feier d. hl, Abendm,, P. Müller; 
11.30 Kindgd.,.P. Müller; 14.30—15,30 
Taulen; 16 Evangel, Pred, Müller, MI. 
19.15 Bibst,, P. Horn, Gottesdienste aut 
dem Lande: Könlgsbach, 10 Qd., P. ot k 7 i 
Horn; 12 Kindgd., P, Horn, Kalino, 10.30) ES y ara 
Od. m. Feier d. hi. Adendm., P. Winger; ‚gelaunt $ 
12 Kindgd., P, Winger. 7 > 
Kath, Hi.-Krouzkirche, Ecke Melster- 
haus- und König-Helnrich-Str, Heute, 19 
Andacht u. Beichte, Stg. 6.30 Frühm.; 
9 Singm,; 10 Hochamt w, Predigt; 11 
Amt für Weidruthenen; 13 Spütm.; 15.30 
Vesper. Werktags 0,30, 7, 8 u. 9 Hl. 
Messen. Montags und freitags 17 Uhr 
Firmunterzicht in der Kirche. 


Konstantynow, Kath, Kirche, Stg. 10 l 


Pablanice. Marienkirche, Stg. 10 Hoch- 


amt. A E ATAN a 
Milleschki.. Stg. 11.30 Mochamt. cheute ss, 
Zdunska Wola. Kath. Kirche, Stg. 7.30 

Frühmesse; 9 HI, Messe; 10.30 Hochamt; 


6rloch,.-kaih, Kirche, Gartenstr, 22, 
Sig. 10,30 Hcchamt; 15 Vesper, 


Kallsch.. Kath; Kirche Marii Himmel- 
fahrt, Adolt-Hitler-Platz, Stg. d. 6. 9, 


werktags Gottesdienst um 8. 
Spatentoldo, Kath. Kirche. Stg. Hoch- 


Stavenshagen, Kath, Kirche, Stg. Hoth- 
amt 10; Gemelnschaftsmesse und. Chri- 


Walungen,  St.-Franzlskus-Pfarrkirche 


Turok. Ev,-Juth, Kirche, Stg. 10,30 Od. 
m. Feler d. hi. Abendm,, P, Hassenrück; 
13.30 Kindgd.; 15 Taufen; 16 Gebelsst. 
Do, 20 Bibst, P. Hassenrlick, 


į Nr. 247 


NSG. 
g „Kraft durch Freude“ 
Krelsdionststeile Litzmonnstadt 


Achtung, Ringmitglieder! 


Die Eintrittskarten für die Vorstel- 
Jungen Im Städtinchen Theater sind, 
ab xotort in dor Vorvorkaufsstelle, 
Meisterhausstraße 94, inder Zelt von 
Obis 14 Uhr wie folgt abzuholen: 
Botriohe und Personen mit Anufungs- 
buchstaben * 


A—J am Freitag, 4. 9.42 
K—R „ Sonnabend, b. 9, 42 
8-2 „ Montag, 7. 9,42 
Um eine reibungslose Ausgabe der 
Karton zu ermöglichen, und da die 
orste Vorstellung nchon am Diens- 


tag, dem 8.9, 42 stattfindet, wird 
gebeten den Termin elnzuhnlten 


Olga, Hohensteiner 


Dos große künstlerische 
Filmwerk der Tera 


Bendros 


3. WOCHE 
Nur noch bis Montag 


7. 1939 werden für 
Litzmannstadt, den 


Straße; Hoxlrk West, 


‚ Das große 
September-Programm 
„Für jeden etwas“ 


ACHTUNG! Sonntag keine Naeh- 
mittagsvorstellung, 


Kaffee una Konditorei 


Am Deutschlandplatz 


Das neue Lokal wieder geöffnet 
Alle Kunden herzlichst 
eingeladen 


H. Wendel & J. Specht 


u. a, sind die Büros 


Staatliche 
Ingenieurschule 


in Posen 


Fachschule für Maschinen- 
bau und Elektrotechnik 


Semesterbeginn 1. 10. 42, 
4: MN nero am 

28, bis 30,9,1042 a" 

Auskunft von 8 bis-12 Uhr 


im Geschäftszimmer der An- 
stalt, Posen, Bergerstraße 5 


Der Direktor 


Ring 8, Fernrut 428. 


remrur SID Dr 


1, Fernruf 458, 


í 


„Deutsche, Reichslotterie 


080, 480000 Gow. ‚9 Prämien pi 


in fünf Klassen, Gesamtgow, übor RM 


202 Fäillionen 


Litzmannstadt-Süd, Höchatgewinne (92, Il des Planos) 


Stg. 15.30 Evangel. 


15.30 Evangel. 
Edelmetaliweg 7. 
; 19 Evangel. Alox- 


3 Gow, je 3 d 4 
S Gow. jo 20000900 į- 
Ur LOO OOO 


Preis jo Klasse 


Predigt, Pfr, Hildner; 


Erzhausen. Stg. 6.) | Bestellen Sie sofort durch Postkarte bei 


Barlin SWO8, Oranienstr. 155/156 RE 


iu Poutschock 
zu Pabianice, Stg. 10 Barlin 311 31 


a 


H ...durchvolleAusnutzungderLeis f 
stungafäbigkeit unserer Klingen! 
Ste wird gewährleistet durch vorzichtls 
es Abtrocknen der benutzten Klinge 
A in weichem Papier unter leichtem 
Druck in der Schlitzrichtung ohne Vere 
` Ietzung der Schneiden. _ 


RBauglas erei 


Glasschleifereiu. Spiegelfabrik. 
Neuverglasungen, Ppona nis 
arbeiten, Autoverglasung 


A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Ruf 183-18 


um 8, Hochamt 10, 


8.30, 11, 


7 4 


| EN | BE. 


